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Bezugspreis.
M»n«il,ch 50 Psg. frei in'» Hon» gebracht, durch di«
Post bergen oierteljühri. 1)50 S». t£cl. Bestellgeld.

Lingetr. Post-Zeitungiliste Nr. 6546.
Redactiou und Druckerei: « mserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die 6spaltige Peiitzeile oder deren Raum 1V Pf».,
sür auswärts 15 Pfg. B it mehrm. Ausnahme Rabatt.
Reklame: Pcritzcile L0 Psg., für auswärts 50 Pfg.

Expedition: Marktstraße 50.
per Keneral-Anzeiaer erscheint täglich Abend».

Kannlag» in zwei Ansgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Bier FreibeHage « : K.«.r̂ A»,.„«r ».„v —
N»t«r, «ttnn„ .» r„ t - per AandmirtS - per Anmari « - Ir «« de»fn»rer. V » U | Ivll » nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nafsauifche » Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 197 . xn » Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 1 () Seiten,
dabei die Wochen -Beilage „Der Landwirth/'

L Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 27 August l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

») den Austausch von Grundeigenthum in der unteren
Dotzheimerstraße;

d) den Ankauf zweier Wiesenflächen bei der Hammer¬
mühle;

0) desgl. einer Wiesenfläche im Tennelbachthal;
d) die Fluchtlinien-Aenderung einer Seitenstraße der

Frankfurterstraße zwischen dieser und der Langen-
beckstraße;

v) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den
unteren Theil des Dambachthales;

f) die Abänderung des bestehenden Fluchtlinienplanes
für das Gelände zwischen Walkmühl- und Platter¬
straße;

x) das Projecl nebst Kostenanschlag sür die am
Marktplatz zu erbauende neue Töchterschule;

h) die Bewilligung von 3500 Mark zur Neupflasterung
der kleinen Kirchgaffe und 3800 M. für Guß-
asphalt.Trottoirs in der vorderen Wellritzstraße
aus dem Pflasterfond- ;

1) Mittheilung bezl. eines früheren Beschlusses der
Stadtverordneten-Versammlung über Abgabe von
Gas an Concursverwalter vor Bezahlung der
Rückstände;

k) Bewilligung eines Beitrags von 20,000 M. an
die Hochwasserbeschädigten Deutschlands;

l)  Neuwahl eines Schiedsmannes und dessen Stell¬
vertreters in Folge Vermehrung der Bezirke.

2. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a) die unter Nr. Id bezeichnete Vorlage;
d) das Fluchtlinienprojekt für den Stadttheil Geis¬

bergstraße, Schöne Aussicht, Reservoir, Leberberg;
v) die Aenderung des Entwurfs zu einem Flucht¬

linienplan für einen Theil des Districts Schöne
Aussicht;

d) zwei Entwürfe zu einem Fluchtlinienplan für das
Gelände zwischen Walkmühl-, Aar-, Lahn- und
verlängerte Seerobenstraße.

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) den Besoldungsplan für die städtischen Lehrer
und Schuldirectoren;

d) die Schlußabrechnung für den Theater-Neubau;
c) die Abfindung von 6 Wohlthätigkeits-Anstalten

aus der Bachmayer'schen Erbschaft;
d) die Veräußerung einer Fluthgrabenfläche an der

Uorkstraße.
4. Antrag des Wahlausschusses, betr. die Ernennung

zweier Feldgerichtsschöffcn.
Wiesbaden, den 23. August 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . d. Mts ., Nachmit¬

tags 8 Uhr, wird im Distrikte„Atzelberg" der Er¬
trag von zwei Birnbäumen meistbietend versteigert.

Sammelplatz Ecke der Walkmühl- und-Schützenstraße.
Wiesbaden, den 23. August 1897.

965 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Mittwoch , den 25 . August 1887.

Bekanntmachung
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen

und Geschworenen für die Stadt Wiesbaden pro
1897/98 liegt gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und
37 des Deutschen Gerichtsverfassungs- Gesetzes vom
27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom
23. bis 30. Augustc. im Rathhause Zimmer Nr. 6
während der Dienststunden zur Einsicht offen, und es
können innerhalb dieser Zeit Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste schriftlich vor¬
gebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
_ _ _ Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt

vom 16. bis 31. August ds. Js . einschließlich im Nath-
haus Zimmer Nr. 6 während der gewöhnlichen Büreau«
stunden zur Einsicht offen. -v

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der
Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste bei dem
Magistrate Einwendung erheben. 962

Wiesbaden, den 14. August 1897.
Der Magistrat:

_ v. Jbell.
Stadtbauamt , Abth , für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der Fenftervorhänge — etwa

550 qm — für die neue Schule am Blücherplatz
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41,
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 30 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , de» 26 .August 1887 , Vormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 19. August 1897.
_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Herr Gärtner Oskar Scholz von hier beabsichtigt

auf dem von ihm gepachteten Grundstück des Herrn
Rentners Georg Haberkern  im Distrikt „Leberberg"
5r Gew. Lagerb. Nr. 7807 zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Gärtnerwobnhaus zu errichten und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgcnehmigung
(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedel¬
ungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890
Ges. S . S . 173) beantragt. Dieser Antrag wird ge¬
mäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von den Eigen-
thümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— bei der Königlichen Polizei -Direktion hier,
Einspruch erhoben werden kan», wenn der Ein¬
spruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge-
meindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei ge¬
fährden werde.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
Der Magistrat.

964 In Vertretung: Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau-
Freitag , den 27 . August er., Bormittags

18 Uhr werden auf dem Kchrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfcldchen" 15 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. August 1897.

Erstes Blatt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute Mittwoch, den 25. August, die Zahlungs¬

pflichtigen aus den Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben V und W.

Wiesbaden, den 24. August 1897.
_ Stadtkaffe . __

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 18888 Stück Bäumen,

Sträuche »« und Coniferen für die neue Park¬
anlage im Nerothal Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 1,00 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , den 1. September 1887,
Vormittags l2 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden
wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 10. August 1897.
Für die

Deputation der Parkanlage im Nerothal:
Winter.

Qeffentl. Versteigerung des
alten Theaters zu Wiesbaden.

Das Gelände de« alten Theaters in Wies¬
baden» in vornehmster und bester Kur - und
Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthöfe
und Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , be¬
legen an der Wilhelmftraße , gegenüber dem
Kurhause und in unmittelbarer Nähe des
neuen Theaters , soll
Montag , den 11. Okt. d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhanfe z« Wiesbaden , auf Zimmer Nr. 55,
öffentlich versteigert werden.

Das Gelände in Gesammtgröße von 28 ai»
84 qm wird zuerst in Theilparzellen , dann im
Ganzen ausgeboten.

Die Uebergabe an die Käufer fall am
1. Februar 1898 erfolgen.

Die näheren Bedingungen werden auf Erfordern
mitgetheilt; dieselben können auch in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormittagsdienststunden
eingesehen werden.

Wiesbaden, den 21. August 1897.
Der Magistrat.

_ I . V. : Körner.
Ourbaus zu Wiesbaden.

Samstag den 28 . August 1897.
Grosser Sommer -Ball

in sämmtlichen Sälen. 2 Ball-Orchester
Anfang 8Vs Uhr. — Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Bei günstiger Witterung gleichzeitig Concert im Curgarten.

Von 6 Uhr ab bleibt der Concertplatz geschlossen.
Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Curnaus-Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahres-Fremdenkarten erhalten bis Samstag Nachmittag
6 Uhr gegen Abstempelung dieser Karten besondere Ein¬
trittskarten zu 2 Mark.

Eintrittspreis für Nicht-Inhaber von Curhauskarten
4 Mark.

Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle
Kleidung; Herren Frack oder dunkle Kleidung.) Costüme
oder Masken-Anzug erwünscht, In hellem Bock ist der
Eintritt nicht zulässig.

Der Ball findet unter allen Umständen statt, bei un¬
günstiger Witterung nur in den Sälen.

Städtische Cur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11 und 1'“,

Bheingau 11'°®, Schwalbech 10'°°.
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Ifaw-Yörk IAmend
New*York IFinkine , Kfm.

I Rudopf, Priv.

Marburg
Bohn

Nauheim

Rheirt-H#l»l
IBaumann , Kfm. Frankfurt

Rictsche m. Pr . Biberach
Hirsch , Kfm. Philadelphia

- NilttwoßHj den * 5 . Augtilt 1897.
Abonnemettts -Coiicerte

Kip,11 , « ■ l . "SflÄ * « » « “

unt . , Dfccüo/ ' ’«. ’cl,S *n* >m S W.und unter , .
:,i -'

Nachmittags 4 Uht
1. Mit Volldampf voraua , Maiä«H .
2.  Ouvertüre zu „Leichte Cayallene

Simon, Frl . . Dortmund j Mefcper
Beekmäüfl , Fkrkb Öörtmund Greene . . * _„},,.«>*
Bölbef Mt  Ff ., ÜbörSt-Lieut . IWcrtheitner , Fr . ^ .̂ hia
Dierberg m. Fr . Berlin Stern , Moskau

Schwarzer Bock. Goldene Kette.
StubenraueU, Hl. Fr . u. Dien . W Kfm. g _ _ .

^ Ä Lisenbach gnjj Kg Philadelphia

L . » " ' >» . -« « • Gemlhlin WkS
Fauuee , Fr . . Benslieim | KrefSSchmar, ir ., Priv . m.

’Turstenberg
Buchmann
Brauii
Herold
Braut,
Braun , Frl.
Kern m. Ft

L/UYcfLuio - u
3. Fantasie a. d. Oper „Tannhauser .
4. Bistön-Vbi-träge . Herr Berth . Richter.
5. Serenade Valze espagnole ; * . *
6 Noch sind die Tage der Kosen, Lied
7. Melodien ä. 8. Operötte „Die Fieder-

mälls“ . •' • .
4 Pieton-Vortr ^ e. Herr Berth . Richter.
9. Paraphrase über „Waldandacht
10. The Honey moon. Marsch .ABendh 8 Uhr.
1. Hohfehfriadbeif Br Marsch . . -
2 uiiföftüfB tü „Dichter und Bauer s
| Introduction und Chor äuS der Oper

„Löhengrin“
4. Pioton-Vorträge,
f . Esparlä-Walzer
6. BSrlitier GewCrbe-,

dien, Potpourri . . * 1
7. Hand in Hand , Solo für 2. Pistons .

Piston -Vorträge . Herr Bertk Richter.

fiGa|eur.H.  V. Süppe.
R. Wagner:

Plaut m. Fr ., pFätifeershausenJ Tochter
Col.utcner Hot. Kunze, P ' iv.

Hilbing , Fr . Grefbid Velleräef , 1%W.
Gewalt , Pastor Nordhausen Stenger m. fr.

| Dexheimer , Landwirte Becker m. 1 r.
Wendelstein Becker

Pevil , Gen.-Agefat Frankfurt | Todson , Kftn.
Meteer, Landw,

Rutter - Beck v. Mannagetta,
Dresdenl K K Ministerialrath Wien

Mainz Schüler m. Fr . Brandenburg
Lorch Winter , Fr . Brandenburg

Durscheid van Gkemen m.Fr . u. T . Cleve
Bafmen Schaefer

ßt . Ingbert I vah Ameln, Frl.
London Ide KidUei4, Frl.

Nr . 197^
Hüll

Berlin
Stuttgart

Oberkirch
Cöln

Elberfeld
Welgesheim

Metra.
Baumgartner.

Strauss.

A i

Kriegsfeld ILösch ' Wald Uelversheim Cramer , Frl.
Leisniz BudhaUs iir GoIÜtzW. Krone. Mu°bo V. Reut.

Freiberg Renz Hainichen Roffnei , Kfm.
Freibeig I Taubier , Kfm. m. Fr . Nama Bauer

Hamburg Söutheim , Kfm. Ober-Gloefa GuidaräHotel Mehler. Williams
Vonhausen , Lehr .Wildsachsen Sbhbfaed M. Mrs^~ , *7.1 Tl,Tr:„ I Mt*Vtnll PI fl tVMSfi II

Cleve
Detmold

Hääg
Haag

Erfurt
Bäcknähg

Dresden
London
London
London

Öerr Berth . Eichtet.

8.

Fr*: V: Suppe:

R. Wagner.

Waldteufel:

Thiele Büchner.
Curth:

Met.

Müller, AF*t
Müller, Ob.-Bergr
Müller, Fr . m. T.
Hardt , Kfm. . 3
Eulef , Oekonom Kriegsfeld

Wägnet , Frl . Oberstein
Löbber Ul: Fr : Brooklyn
Maier, Fr . Hiel

Hotei Einhefn

Braun m. Fr :, Kfm. Berlin
Braun , Fabrikt . Berlin ^ boMdHotel National. Märtm, Miss
Möller, Ingenieur Bm-jih I Hardy , Mrs.

Dresden ! Möller, Frl Beflm Mard .and m. Mrs
Giessen Schüfet Ui. Farn. Hbnolulu Tonbrothei

Hohenstein Nadolsky , Kfm. Hamburg 1 ailor
Cöln Redecker , Juwelier Hamburg Scholes

Barmen Schultz m. Fr . Geestemünde Murgatroid
Berlin NfinnanMt. 1Pontefracht

Antwerpen I Bazie
Antwerpen I Buggy
Antwerpen I Weite
Frankfurt I Sclielvin, Mrs.

Cöln I Pikford , Miss
Flauen 1Sylla

Hamburg I Gadner
Hersfejd I DelitSfeh: Pfr ;

DäthiStädt IWagner m. Fr.

Henrion.
ioin du bal , tnterme **t» . - -
>rei historische Märsche ffirHeroldS-

trompeten und Pauken .
Hie guet Brandenburg allewege,

b) f erbelliner Reitermarsch.
cl Kreuzritte f-Fänfars.
-öuFhaÜ3 LA Wlesb &dötii

IStöger, kfm.
I Araiise m. Ff.
Rittger, Kfm.

I Ruegenherz , KfmILohmann, Kfm.
ICramer, Kfm.
I Meyer, Kfm.

Kohl m. Ft ., Kfm.DöFSShÖldtm. Fr.
I Jacoby , Kfm.
WithBlh, Kfm.
Blied, Kfm

| Staeh , Kfm.

Donnerstag , den SS . Augna * 18971
Bhelnfabrt mit Musik
CExtra *Dampfboot der CölH- Düsseldorffli * Dampf»
V Söhitf fahrt)

Assmannslianseii-RlieiiiSteiii-Kiefilerwald-Rüaeslieim.
BeslcKtlgttng des National a Denkmals.

Benutzuna der Zahnradbahnflh AaSmannehauebh-
Niederwald udd Niederwald-Rüdeshbim

CumSuie und hiesige Einwohner, welche sich m d| m
Ausüiio betheiliaen wollen, belieben die für die Strassenbahn, des
tÄTtf die Niederwaldbahnen für ihre Person Bö higen

sHwie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
dÄ CJfM . Mittwoch, d„ 25. AW»t,

Mltt proh % r Karton (einschliesslich Wem!
7 Mk. Sb Pfö. filt die Persom Näheres durch Ptospecte im

ÖUDie1*Curverwaltung behält sich kor, die Fahrt je nach Theil-
nehmerzabl, abzussgen, nimmt aber nur ein ?
A Mz a h 1 TheilUbhmer an , es empfiehlt Sich dahef ditz» Ol mg«
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Nur
die an Set «O ^ kuOck» gelösten Karten berechtigen zur
Xheilqghpie an dem Ausfiuge.' . Städ tische CM-.Vemult .uu&v-

Auszug ans de»
CivUstandsregiftern der Stadt Weesbadeu

»0« S4 » August 1897 i
05eBo r en : Am 17. August dem Schloss» Ferdinonb Hanson

L - Am 18 August d-m Holz, und K°hl-nh°ndl» August

Berlin I Heüdricks
Lahr I vätl Gool
Bonn I Jansen

Berlin I Hess, Kfm.
Nürnberg I Pohl
Nürtlügeü Weissleder
Pfiffarein Verfurth , Kfm.

Eisenbabn-HoM. Dahlmann
Fritze , Kfm. Berlin Diekel , Lehrer

!‘ ^ . Ingolstadt Höider m. f r.
Osterfeld I van deö Berg

Papenburg I Müller
Papenburg I Vittali ,

Luzern I Schmidt , FabrikböS.
rnener m. er : Sehöneck I Kaufier , Kfm.
Schuffer, Control . Schivelbein Everts m. Fam.
Häftfiiähii . Kfm. Cöln | Mälot, Kfm.
Vrekonser , ‘j Frl . Nippes
Montz, Fabrikt . Glädbäeh

Englischer Hof.
Järschke m. Fr ., Opernsänger

Strassburg
Grob m. Br., Gastw . Berlin
Woldering , Direct . Münster

Bädhaiiü zum Engel.
IHornung m. Fr :, Kfm. Cöln
Braun , Frl , Bremen

Erbprinz.
Bö ekler m. Bf. Neustadt

Schmitt , Beamtet
BfUnnbr M. Ff.
Beckmann, Kfm.
Altmeppen , Kfm.
Lang , Fabrikt.
Bieber m. Fr.

London
London
London
London
London
London
London
London
London
Londob
London
London
London
London
London
London
London

Flemingen
Weissenfeis

Berlin
Oberförster

Uslar
Romä
Beilin

IBenler
1SthUsser
I Bergmann m: Fr.
I Hörder , Kfm,
I Desehans , Kfm.
I Schäfer , Kfm.
I Breiter , Kfm.
I Hertz , Kfm.
I Celeff, Kfm.
I Skrodsky
I Ranermänn
I Emiti erleb

Crefeld
Cöln
Ziew

Breslau
Oldenburg

Berlin
Groningen

Budapest
Berlin

Kronweiler
Düsseldorf
Düsseldorf

Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Mälcnow

Königsberg

Würzburg I Sehneevogt , Fr.
Arnheim I von Gehrrnann,

M.-Gladbaeh I in. Gemahlin
öffenburg I Weil , MöUs.

Breslau I Birkholzj Kfm. T W ‘T
München I Heinrich m. Gemahl . Lübeck

Familia I Hotz , Lehrer \ lidda
Darmstädt I Cauntes of Carnaron m. Bgl.
New-York England
Darmstadt Frische m. Gemahl . Hambui g

; Barmen Benoit , Miss Krüssel
Greiffenberg Schirrmybom , Miss m. bchw.

Crefeld , London
Crefeld Dumont , Mous. m. Mm. Bmsse
Crefeld Vatqr m. Fr . u. T . Remscheid
Crefeld Hoehl Geisenheim
Crefeld Ritter ’s Hotel flarni u. Pension.

Limburg Fröhlich , Kfm. Kaiserslautern
Kreuznach I Hotel RBS6.
Kreuznach I Trifonaff m. Toeht ., Staatsr.

Arnz Mi  8 ., Kfm. Rheydt I Niehussmann , Kfm. ^ Essen I ^ or(J Rent St ‘ 1L̂ondon

!tÄ f LS ! r L “- "

£4  ss äd«  ssaä pS 'Ä*
« J ^ ISSSL-kfi;“ c”a |?Ä ».

London
London

Sunderland
Amsterdam
Nymwegen
Nymwegeh

gfieS. — Aul 18. August dem

Dreickler , Kfm.
Hatsler , Kfth.
Greb m. Fam.

Klein Hl» . ' - D» LaSirefMlfe « iiton Bellmann Hier, mit
Anna Maria Margaretha George hi» . — Der Schlofsergehnlse
Emil Leöfiolh Ohl hi» , mit Anna Hafsner hi» . , _ _ , ^

G estorben:  Am 22. August der Privatier Bernbard
Stenger. alt 73 ^  3 JL 18 T. - Am 2f ^MugunjuijUfV,

F reinden -V cf  Meicliniss.
vom « 4. August 1897. (Aus amtlicher DuelleO

. . Ui I Hotal du Nord I Geller m. Fr., Fabrikt. Cöln
Tunimer , Stud KletayinH Lehrer Rohrbach Crawford, Kfm. Glasgow
Bacherach m. S. aofineeb I Kreivg , Hauptlehrer Kienitz Boer m. Fr ; u. Enkel . BerlinSehreiner boiingen I n.reiyg , u Rati]ad Redineton , Fr . Glasgow
Schröppel , Kfm. Nürnberg Melzer, Lehrer ß ^ sseJ Blake Frl Glasgowi t7*c_ Prpfold I Dorcö m. ram . rsrussei i xn . T jk„ A
y. Mook, Kfm. tmv.«»hpini I EsOenscheid Coblenz Leonard m. Fr . Liege
Link Espensenern ^ Kino, Fr . m. Tochter
Knrteuacker Kfm. ^ -« ^ 0 Hoboken BirminghamKlammer , Kfm. rssum Brüssel Goldene» Ross.
Steus m. Fam . gg “ ®“ L IttersuID) Baron m. Gern. Rudemann nr Fr . Reden

fisÄon Haag I Wagner m. Ff . Chemnitz

Reuter , Lehrer Buckerode Pt , Nierstein Gresenbach , Landw . Barmen

~ ~ - Hsr “ « % a

Strassbürg
Cöln
Cöln

HannoVei-
ElbMfeld
Baltimore

Schützanhot.
von der Heide Duisburg
Stauer m. Tochter Elberfeld
Steinhaus , Fbkt . Bielefeld
Gerbet , Rent . m. Fi-. Cfiln
Delhis, Bürgermstr . Siegen
Zolim-, Rent . Pirmasens
Zollef, Frl ., Refit. Pirmasens
Braun Worms
Radensieben , Fr . Berlin
Hänge Spandau

Hotel Tannbaustr.
Kessler in. Fr . Erfurt
Waldan Breslau
Münch m. Fr . Bayreuth
Deutmann m. Fr . Dortmund
Rode, Kfm.
GÖHach, Kfm.
Cobontsch, Dr.
Hübner
Bäfnaek
Jagelow
Snel m. Fr.
Nadepfy
tethiller m. Fr.
Meyer m. Ft.
Becker
Greulich , Kfrii.
Fröhlich , Kfm. Kaiserslautern
Wittekind , Kfm. in. Fr.

Frankfurt
Sfehöüüj Fr . m. Schwester

Attenberg
Schefer
Mattes, Beamter
/5epf, Beamter
Müller, Ei-,
Liedke m. Fr . — <t
Wunderlich Markneukirchen

Taunus-Hotel.
Öeimbei-getj Kfffl. Wtirzburg
Müller, hi . m. T . Giessen
Merten , Bauinstr . Kolberg
Jones , Kent . London
Rickärdi Reüt . London
Tanner , Rent . London
Peine , Reg:-Ass. Paderborn
Brenkon , Landg .-R. Dortmund
Miller, Arzt Bonn
Gyseti, KfW. Amsterdam'
Brut , Kfm. Amsterdam
Steinkauler , Kfm. Mülheim
Rintelen m. Fr ., Kfm. Mülheim
Lengboes , Advokat Paris
Kockmühl, Frl . Düsseldorf
Bertram «, Frl : Düsseldorf
Boteing , Kfm. Lausanne
v. Buch m. Fam. Metz
Quinke, Fr . m. T . Deutz
Tray , Schauspielerin Berlin
Kreitner Ul. Fr . Höheilbrük
Kloelker m. Fr . Santoos
Wagner : Redacteur DuncenHotel ÜAion.
Schott . Kfm. Grünberg
Seip, Lehtöt BBltersheim
Obefläuder , Ff . Büsslehen
Thiel , Ff : Büssleben
Schiel, Kfm. Magdeburg
Wynke , 2 Hrn . Utrecht
BücHholz, Lehrer Wüst -Ems
Kämpfer , Lehret Oberndorf
Schaefer , Lehr . Reicheubach
Gailhöf er, Kfm. Cöln
Losemeistev, KFm. Cöln:
Wepler , Kfifi. Mudersbach
Schwarz , Kfm. Würzburg1

Hotel Viotoria.

Hotel Adler.
Mat, KfW. Pärts
Gkse, Kfm. Berlin
Schilgen m. Fr . EmS
Löwenstein , Kfm. Crefeld
Goldschmidt m. Fr ., GutsbeS.

Groningen
Brüselmanh W. Ft ., Landw .

Düsseldorf
Ottma , Wwe. Düsseldorf

Deutsch , Kfm. Wihü
Betg , Kftn. Chemnitz
Ütohf. KFm. Dessau

Bahnhof*Hotel.
Maged, Kfm. St: Goarshausen
Gläubltz , Secret : Hannover
Brandes , 8ecret . Hannover
Kröpke , Weinhdlr . Hannover
Laaf m. Fr . Dortmund
Al-neld , Fabrikb . Salzschlirf

IIr veftfBeamtet' 0SSk  Gotha I SäSi , IKordh , Ingen,
wft ’Rfm Berlin Bergemann ; Lehrer Barmen Willner , Baumstr
Seksfepen , W. T . Barmen Holfänder Mannheim | Schmitz , Pnv.
Seidel m. Fr . . Barmen I Ileiimann m Fr ^ . Landad
Engelke , Schausp . Hannover Wegemer , Fr ., Pnv . Essen
MoW Priv London Müller Cronbefg

'boIIow,  Schausp . Öambnrg Bat*, Landit . Nsueuhern
Röre, Beamtet Quedlinburg Müll m. Fr . . ®°' "
Feieei , Kfm. m. Sohn Cöln I Hannappel m. Fr . Konigstem
Zeitz, Kfm. m. Fr . Cöln | Zur guten Qualle.

Wanzelins , Kfm.
Wanzelius
Herking
Thoriias

Soi nuer, Fbkb . —
Hotel Hohenz6llern

Ahrens m. Ft : Gr .-Lichterfelde
Hotel Kaisernot.

Rosenheim,. Kfm. Halle
Beckar m. Fr . u. S. New-York
Wornbivell London
Standers , Mrs. Londofa

Stuttgart I Hermann
1 Müller

SchuhmäChcr
Schönher , Kfm.
Hensing , Kfm.
Tandenmalt
Dlehl
Schiemer , 2 Frl.

Aldorf
ßoppärd

Gelnhausen
Ostrau
Berlin

Marbur

van Voten London’
Bibiköff m Fr . Moskau.
Philipps , Lfm. Berlin
Weätoii , MfS; Detroit
Anus, Mrs. Chicago
von Nierop, Fr . Amsterdam
Cokön m. Fam. .Amsterdam
dritter , Ft . Dahlhausen
Mfencke Hamburg
Sandford Khnt
Briedyland Ken.
Boormann Kent

Mer Jahreszeiten.
Wöldön, Pfr . Weyriionth
Pendergast ; Geher . Riehmona
Weiden . Fr ., Priv . Forestparh
Eendergast , Frl . Windsor
Blan , Reüt . . New-York
Zeile, Dr . 8äfi Franzisko
ArOn, Kfth. m. Fr . Hahilnlrg
Adams m. Fam . Brooklyn
van de Walle m. Fr . Belgien
Beröskih , Ff . in. T . Russland
Kindler , Rent . Rotterdam
Meyet, Rent . Vlissingen

Mchtamtliche Anzeige«.
„Marburg’s Alter Schwede,

titeteflcfrbnfet Magenbitttt-Liqueur. an Mite und BekdM'iM
Marburg seit unerreicht , ist in allenbefferen Restauralionen und Gklch°L.
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Neueste Nachrichten.
Amtlich es Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch , den ÄS. August 1897. Zweites Blatt.

ße Umberto.
* Wiesbaden , 24. August.

Der König und die Königin von Italien werden, wie
bekannt, in wenigen Tagen in Deutschland eintreffen, und
den Kaiser - Manövern  bei Homburg beiwohnen, auch
Wiesbaden mit seinem Besuch beehren. Wenn je ein
fremdes Regcntenpaar, welche» unser Vaterland besucht,
einen herzlichen Empfang verdient, so muß dieser dem
König und der Königin von Italien dargebracht werden,
denn in dem König Umberto und in der Königin
Margherita haben wir zwei Freunde de» deutschen Reiches,
deren Neigung über jedwedem Zweifel erhaben ist. Es
steht hier nicht wie bei dem Zaren Nikolaus II . von Ruß.
lond, König Humbert war nie in Pari» und wird, allem
Anschein nach auch nie dahin kommen. Jedenfalls hat,
was der Zar niemals für nöthig befunden hat, der
italienische König kein Hehl daraus gemacht, daß er n u r
im Anschluß an Deutschland ein Heil für Italien erblickt.
Daß in Rußland andere Meinungen herrschen, ist bekannt,
wir haben keinerlei Anlaß, fremde Ueberzeugungen zu
ändern, wir haben aber auch die Pflicht, die Freundschaften
zu pflegen, die uns aus vollem, überzeugtem Herzen ent¬
gegengebracht werden. Ein deutsches BolkSwort, kräftig
aber treffend, sagt heute schon: England muffig, Rußland
mullrig! Und eS stimmt.

Wir haben um so mehr Grund, König Humbert und
seine Gemahlin zu verehren, wenn wir uns in Gedanken
in die Verhältnisse hinein versetzen, die im schönen Land
deS Südens herrschen. Der Italiener ist kein Politiker
aus Ueberzeugung, er ist ein Politiker au» Stimmung und
Vortheil. Man hält dort unten, wie Jeder weiß, der
Italien bereist hat, außerordentlich viel von Deutschland
und von den Deutschen, die viel Geld in« Land bringen
nnd als die wahrhaft noblen Fremden dort überall bekannt
stnd, aber die Italiener sind auch allerlei vorübergehenden
Stimmungen sehr zugänglich. Wenn ein Bolkstribun mit
großem Namen in irgend einer Stadt eine fulminante Rede
zu Gunsten des RcpublikaniSmuS und der Freundschaft mit
Frankreich hält, dann mag der große Haufe im Nu von
Deutschland nach Frankreich hinüberneigen. Man mag ja
wieder nüchtern werden in diesem Rausch, aber zunächst ist
der Rausch da. Hier liegt kein speziell italienischer Fehler
vor, nur eine südliche Charaktereigenschaft, die fich in diesen
Zonen überall findet.

Diese in unseren Augen nicht grade erfreuliche, dort
unten aber selbstverständliche Charaktereigenscbaft wird auch

für qns erklärlicher, wenn wir sehen, wie ganz außer-
ordentlich gering dir UeberzeugungStreue im italienischen
Parlament ist. Italien, Spanien, Griechenland und Frank¬
reich haben da» alle gemein mit einander, daß jede»
Ministerium, mag eS einer politischen Farbe pngehören,
welcher auch immer eS will, in den von ihm ausge¬
schriebenen Neuwahlen die Mehrheit erringt. Diese Mehr¬
heit braucht nicht immer sehr groß zu sein, aber erruvgen
wird sie in jedem Fall; wie da» gemacht wird, kann man
sich denken, von Recht und Gerechtigkeit ist da wenig die
Rede, aber das Faktum steht fest. Diese parlamentarische
Mehrheit verflüchtigte allerdings häufig mit ganz außer¬
ordentlicher Schnelle, aber sie war da, und, da» trifft
leider häufig zu, sie stiftete Unheil. Darum ist gerade in
dies-n romanischen Ländern ein feste« und zielbewußtes
Staatsoberhaupt viel dringender nothwendig, als in den
Ländern germanischer Rare, und wenn namentlich Italien
in mancherlei Anfechtungen stark geblieben ist, so verdankt
es daS vor Allem dem König Humbert und seiner geläuterten
politischen Anschauung, seinem Charakter.

Auch die italienischen Staatsmänner üben nicht immer
die gleichen Pflichten, auch nur diejenigen der Höflichkeit, die
selbstverständlichsind, gegen einander. E» ist richtig, daß
der vorletzte italienische Ministerpräsident, Herr CriSpi, in
seiner Politik bezüglich Abessynien'S schwere Fehler gemacht
hat, aber er folgte in seinen Entschlüffcn mehr der leicht
erregbaren und wetterwendischen Volksstimmung, als den
Geboten der politischen Nothwendigkeit. Jedenfalls hatte
sein Nachfolger, der heutige Ministerpräsident Rudini, keinen
Anlaß, so über seinen Vorgänger herzufallen, wie er eS
gethan hat. Sich selbst hat er damit nicht genützt, seinem
Gegner nicht geschadet, Italien aber bloSgestellt.

König Humbert wird ein streng konstitutioneller König
genannt; er ist weit mehr, als ein Monarch, der keine»
anderen Ruhm hat, als den, eine neue parlamentarische
Mehrheit regieren zu lassen, wenn die alte abgewirthschaftet
hat. Der heutige italienische König hat allerdings
Ministerien nehmen müssen, die er nicht vermeiden konnte,
aber jedem Ministerium hat er zweifellos seinen Willen in
Sachen der auswärtigen Politik, in der Politik Deutschland
gegenüber, im Festhalten am Dreibund, klar und deutlich
kundgegeben und dabei ist'S geblieben. In einem alten,
einfachen, aber bezeichnenden Wort kann man von König
Humbert nur sagen: . Der Man» ist Gold werth!* Er
ist's wirklich!

PriWent laute in KGnnd.
Peterburg , 83. August. Um 9 Uhr 30 Min.

Vormittags erfolgte der erste Salut d«S französischen Ge¬
schwaders vor Kronstadt. Per Pothuau ging in der
Nähe der Kaiseryacht Standard vor Anker. Präsident
Faure im Fragt mit dem Bande de» Andreas-Orden» war
allen sichtbar. Großfürst Alexis begab fich von dgx
Alexandra, welche den Breitwimpel deS Zaren gehißt hatte,
nach dem Pothuau, um den Präsidenten an Bord der
Alexandra abzuholen. Al» Großfürst Alexis mit dem
Präsidenten die Kaiserpacht betrat, gingen auf derselben
die russische Kaiserstandarte und dir französische Flagge
hoch, und eS fand die Begrüßung deS Präsidenten durch
Kaiser Rtkolau» statt. Der Kaiser und der Präsident
küßten sich zweimal. Alsdann geleitete der Kaiser den
Präsidenten aus Deck und stellte ihm da» kaiserliche Ge¬
folge, sowie die Spitzen der Marinebehörden vor. An
Bord wurde sofort die russische Kaiserstandartr und die
Standarte deS Präsidenten gehißt, worauf von allen
Kriegsschiffen und Forts Kanonensalut erschallte.

Petersburg , 23. August. Die „Alexandria" lief
um 11l/s Uhr in Peterhos ei«, mit dem Kaiser, dem
Präsidenten Faure, dem Großfürsten AlexiS, den russischen
und französischen Ministern deS Aeußern, Murawjew und
Hanotaux an Bord. Am Landungsplatz waren die Groß¬
fürsten nebst Gefolge zum Empfang anwesend. Bei An¬
näherung der Dacht erfolgte ein Salut von 31 Kanonen-
schüflen. Der Präsident Faure begrüßte die Großfürsten
Wladimir und Konstantin mit einem Händedruck und Lüsten
deS Hute». Beim Abfchrriten der Front der von der
Garde-Marine gestellten Ehrenwache, wobei die Marseillaise
gespielt wurde, grüßte er militärisch. Dann folgte der
Vorbeimarsch. Bei der Abfahrt nach dem großen Palais
wurde der Präsident mit Hurrahrufrn begrüßt, die sich auf
der Fahrt steigerten. Die Damen warfen Blumen. Die
gleiche Begrüßung wurde dem Präfidenten auf der Fahrt
zur Kaiserin zu The».

Petersburg , 23. Aug. Nach der Rückkehr Faure'S
von dem Besuch bei der Kaiserin fand in dem prachtvoll
und künstlerisch geschmückten weißen Saale de» Peterhofer
großen Palai» ein Frühstück  zu 34 Gedecken statt. An
der Mitte der Tafel saß der Kaiser, recht» Faure, während
die Großfürsten sich zu beiden Seiten anreihten. Dem
Kaiser gegenüber saß der Verweser des Hofministeriums,
FrederickS, rechts daneben Hanotaux. Nach dem Früh¬
stück stattete Fame den Mitgliedern der kaiserlichen Familie
Besuche ob.

Keim Lesen der Lotterieliste.
Von Eugen Jsolani.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Aber noch immer mehr Gefchichtchen und Gestalte»
steigen da auS den Zahlen der Lottcrieliste vor mir auf.
Da wohnte in meiner Jugendzeit in demselben Hause, >n
dem meine Eltern im zweiten Geschoß eine Wohnung inne
hatten, im Keller eine Schuhmachersamilie. Ich war da¬
mals ein Knabe, der noch nicht zur Schule ging, und mehr
als ein Vierteljahrhundert ist seitdem verfloffen, aber noch
ganz genau, so daß ich ihn malen könnte, steht mir der
Schuster vor Augen, als er eines Tages glückstrahlend zu
»einem Vater kam, ihm erzählte, daß er in der Lotterie
gewonnen habe und daß er nun ein reicher Mann sei.
Mein Vater, dem der Mann auS dem Volke oftmals
Sorgen und Leid geklagt und von dem er manchen guten
Rath erhalten, sollte nun dem Gewinner ausrrchnen, wie¬
viel aus seinen Gewinnantheil komme.

Run, es war immerhin eine schöne Summe — über
5000 Thaler, und der arme Schuster, der seine Lebens¬
bedürfnisse immer nur bis dahin nach Silbergroschen z»
berechnen gewohnt war, jauchzte ordentlich vor Freude auf,
üls er ein« solche Summe nennen hörte. Er war dann
aber nicht wenig erstaunt, als ihm mein Pater sagte, daß
er trotz des Gewinne« immerhin noch kein reicher Mann
sei, ja nicht einmal das, waS man wohlhabend zu nennen

Mein Vater rieth ihm, sich von einem Theile des
Vermögens ein kleines Schuhwaarengeschäst anzulegen, dem
» als tüchtiger Handwerker ja ganz gut würde vorstehen
«innen. Den Rest des Geldes aber sollte er in sicheren
Papieren zu angemessenem Zinsfuß anlegen. Der Schuh¬
macher, der sonst aus de» Rath meines Vaters stets sehr
b>el gegeben hatte, war über diesen Vorschlag sehr betroffen.
*c hatte sich doch das Leben eines Besitzers von 5000

Thalcrn ganz anders vorgestellt. Er versprach, sich die
Sache zu überlegen, ober nichts ohne vorherige Besprechung
mit meinem Vater zu unternehmen.

Der Schuster ging, und obwohl er, wie erwähnt, im
selben Haus« mit unS wohnte, ließ er sich doch nicht mehr
sehen, ging seinen eigenen Weg in der Verwerthung seine»
gewonnenen Geldes, mein Vater bemerkte, daß er ihm auf
der Straße absichtlich auSwich.

Bald hörten wir, daß die SchuflerSleute sich die
Wohnung unter uns, im ersten Geschoß gemiethet hatten
und mit eleganten Möbeln auSstatten ließen. „Wenn cs
nicht so traurig wäre, müßte man darüber lachen," meinte
mein Vater; meine Mutter aber, der die Familie deS
thörichten Schusters zu leid that, suchte die Frau desselben
einmal aus der Straße sestzuhalten und erfuhr nun, daß
der Schuster an einen Erfinder gerathen war. mit welchem
er gemeinsam eine Erfindung ausbeuten wollte. Der Er¬
finder war ficher kein Betrüger gewesen, als er dem Schuster
vorrcdete, daß er durch Bctheiligung an der Ausbeutung
dieser ungeheuer wichtigen neue Erfindung mit seinem
Gelbe mindestens 50 pCt. des Anlagekapitals Verdienen
könne. Er glaubte wohl selbst zu stark an den Werth seiner
Erfindung, den nur daS Publikum nicht einfehen wollte.

Es dauerte wohl kein halbes Jahr, da war der ganze
Gewinn deS Schusters dahin. Von einem erklecklichen Ver,
dienste war immer noch die Rede, aber er mußte ja nun
endlich doch wähl kommen, und so konnte man ja darauf
hin schon immer borgen. Die Wohnung war mit schönen
Möbeln auSgcstattet, da borgen einem schon die Leute weit
eher, als wenn man in dumpfiger Kellerwohnung wohnt.

ES war etwa wiederum ein Vierteljahr verflossen, dq
wurden die. schönen Möbel von den Gläubigern abgc-
psändet, und nicht nur der reiche Gewinn, der damals so
freudig begrüßt wurde, war nun dahin, sondern zu der
früheren Armuth war noch eine tüchtige Schuldenlast hinzu¬
gekommen, dir der arme Schuster wohl niemals hätte haben

können, wenn er nicht das Glück gehabt hätte, in der
Lotterie zu gewinne».

Noch nach vielen Jahre« hatte der arme Gewinner
an den Folgen seines Glücke» zu tragen. Sehnliche Fälle
aber werden nicht selten Vorkommen, denn dem Armen,
dem plötzlich ein großer Reichthum in den Schoß fällt,
fehlt im Allgemeinen der rechte lleberblick über den Reich¬
thum. De» Zählen» mit Hunderten und Tausenden unge¬
wohnt, hält er sich leicht für unermeßlich reich, obwohl
der Gewinn nur ein verhältnißmäßig geringer ist. Und
jedeSmal, wenn ich die beinahe stereotype Zeitungsmrlduug
lese, daß ein Thcil des großen LooseS von kleine» Leuten
gewonnen sei, muß ich unwillkürlich de» Schuster» au»
meiner Jugendzeit gedenken, und bedauere die Arme»,
denen der Gewinn vielleicht ebenso wenig zum Segen
gereichen werde.

Ein einzige» Mal in meinem Leben glaube ich wirk¬
lich, daß ein Lotteriegewinn großen Segen gestiftet habe.
Da steigt auch schon au» den Zahlenreihen der Lotterirliste
das Brld der guten alten Frau vor mir auf, die zu uns
zum AuSbeflcrn der alten Wäsche in'» HauS kam. Wohl
wöchentlich einmal sah ich sie bei un» mit ihrer Brille
mit den großen Gläsern auf der Nase, und wenn's auch
nicht wöchentlich für sie zu thun gab, so mußte irgend
eine leichte Näharbeit für sie geschafft werden, denn die
alte . Kramer" brauchte die paar Groschen, die sie für
diese Arbeit erhielt, sehr nöthig. Wie sie es bei ihrem
kärglichen Verdienst möglich machte, noch in der Lotterie zu
spielen, war uns immer räthselhaft.

Genug, sie that eS nnd lebte feit vielen Jahren schon
in der Hoffnung, daß doch einmal auch ihr die Sonne
de» Glückes scheinen würde. Ich war damals rin halb¬
wüchsiger Junge und lebte mit der alten Kramer in einem
gewissen FreundschoftSverhältniß. Sie kannte mich seit
frühester Jugend, hatte mir srüher Geschichten erzählt, die
ich mit der gleichen Ehrfurcht ausgenommen hatte, wie
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UoUttschr Aeberstcht.
« Wiesbaden . 24. August.

Einer französisch - deutschen Aussöhnung
ist neuerdings in einigen Pariser Blättern das Wort ge¬
redet worden . Dazu bemerkt anscheinend offittSS die
„Köln . Ztg . « : Deutschland werde e.ner aufrichtigen Ver¬
söhnung iß' i stets geneigt sein , aber schwerlich seine Hand
in der Republik lassen , denn der neue Dreibund
zwischen Rußland , Deutschland und Frankreich gehöre m
-as Reich der Chimäre . Deutschland werde nie vergessen,
daß der Schwerpunkt seiner Interessen in Europa liege
und daß die Interessen beim Bunde mit Desterreich und
Italien vortrefflich aufgehoben seien . Wenn Deutschland
trotzdem mit seinen Verbündeten eine Annäherung an
Rußland und Frankreich suche, so geschehe dies M
Festigung des Weltfriedens und um von Fall zu ^all
seine Zwicke zu fördern.

Deut schlanv.
* Berlin , 23. August. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Montag im
Schloß WilhelmShöhe am Montag Vormittag die Vor-
träge des Chefs des Civilkabinet » v. LucanuS und deS
Präsidenten des Evangelischen Oberlirchenraths Doktor
Barkhausen . Mittags empfing der Monarch den Prosessor
Dr . Laband.

— Fürst Hugo zu Hohenlohe - Oehringen,
Herzog von Ujest, ist heute Morgen in Slawentzitz san t
entschlafen . Er hat daS Alter von 81 Jahren erreicht.
Er war erbliches Mitglied deS preußischen Herrenhauses.
Mitglied der württembergischen Kammer der Standes Herren,
preußischer General der Jnsanterie ü la suite der Armee.
Ritter deS Schwarzen Adler -Ordens und seit 1870 Senior
deS fürstlichen Gesammthauses Hohenlohe . Die ihn über¬
lebende Gemahlin . Pautiur , ist eine geborene Prinzessin zu
Fürstenberg . Sein Nachfolger ist sein ältester Sohn,
Christian Karl , geboren 1848 , preußischer Oberstlieutenant
ä, la suite der Armee , Oberstkämmerer de» Kaisers.

— Eine sehr große Anzahl Personal¬
veränderungen  in den höheren Kommandostellen
der Armee sind vom Kaiser in Wilhelmshöhe vollzogen
worden . Es sind vier Generalmajore und Brrgade-
kommandeure , lORegimentskommandeure ( 4davon Oberst,
1 Oberstlieutenant, ) 18 Stabsoffiziere (darunter 10berst,
die anderen Oberstlieutenants und Maiore ) zur Dis¬
position gestellt relp . haben den Abschied erhalten . Die
frei gewordenen Brigaden und Regimenter send sammtlich
wieder besetzt worden.

* Braunschweig , 23 . August . Den . Braunschw.
Neuesten Nachr ." wird auS Celle telegraphirt . daß auf Ver¬
anlassung d-S Minister » der öffentlichen Arbeiten die
StaatSanwaltschajt aus die Ermittelung deS Urhebers deS
am 14 . d. M . bei Celle , r f 0 l g t e n E , s e n b ° h n-
Unglücks «ine Belohnung von 3000 M . auS«
gesetzt hat.

Ausland.
* Wien , 23 . Aug . Infolge der fortgesetzten Ezcesse

in Böhmen un d nachdem die Aussichten au ^ daS^Zustande-

die alte Frau jetzt meine Mittheiluag anhörte . wenn ich
ihr aus unserem Gymnasium erzählte . Man müßte nicht
ein fünfzehnjähriger , dummer Junge sein , wenn man dabei
nicht tüchiig aujschnitte , und daß ich mindestens ein be.
rühmter Gelehrter werden würde , glaubt « die alt « Kramer
wohl sichtlich. Arbeitete meine alte Freundin wahrend
der Lotterleziehungszeik bei uns . so mußte ich ihre Los¬
nummer tu der Liste Nachsehen, und ich war damals nicht
wenig stolz auf diese« Amt . Wie glücklich aber war ich.
als sie wirklich einmal gewonnen hatte , b«e liebe « ne.
Sw wollte es gar nicht glauben und meinte , ich soppe
sie Meine Mutter mußte ihr erst die Nachricht be-
üätiaen Nun aber war die Freude groß . S » waren ein
paar hundert Thaler . die auf ihren Theil kamen . Sw
mußte gleich aus hören zu arbeiten , die Hände Merten
zu fehl vor Freude . Auch mußte sie ja ihr Glück ihrer Tochter
mittheilen , einer armen Wittwe . ihrer einzigen Angehörigen.

Da ging sie nun hin . Mein Vater sagte , als sie
schied : „ Na , da hat Fortuna selbst einmal Glück gehabt I
Die kann das Geld gut brauchen !"

Ja . sie hätte das Geld wohl gut gebrauchen können!
Aber in der Nacht war sie leider schon todt , die Aus¬
legung der Freude hatte die Alte getödiet . Sw hatte w
den letzten Jahren , seitdem ihr Schwiegersohn gestorben,
sicd immer recht sehr plagen und sorgen muffen . Vielleicht
war eL doch ein Glück, welches ihr die Lotterie gebracht hatte!

Mensch ! Sie lernen wohl die Loiterwliste aus¬
wendig !" Ein Freund rief eS mir zu, der mich dabei
ertapple , als ich daS eben Erzählte alle , in einem Re-
staurenl auS orr Lattrrieliste vor mir herauSla ». Ich
ha :te sein Kommen gar nicht gemerkt , so vertieft war ich
gewesen . Ich Uchte nur aus diese Bemerkungen , der gute
FreunS hätte es mir gewiß nicht geglaubt , wenn ich ihm
geantwortet hätte , daß mir dir Lolterieltste die liebste
Zeitüre »am ganzen ZetiungSinhalt ist, » it dem ich dis

dw Latwrwuste — als echter ZiliUnzSlrser ja doch
niemalt zufrieden l »n.

kommen der AuSgleichs-Conferenzen sich i-hr vermindert̂
hoben , soll die Regierung fest entschlossen sein. btn
fchärsstenMaßregrln  vorzugehen eaent . über Böhmen
den AuSnabmezustand zu verhängen.

* Budapest , 23 . August . 15000 Maurer sind
sammt de» HilsSarbeitern heute Vormittag in den ^ tr -t
ringetreten . ES wird behauptet , die Streikenden wurden
im 'Geheimen von den Ziegelwerkbesitzern unterstützt.

* Asch (Böhmen). 23. August. Ter «estrige
deutsch . Volk » tag  zählte an 30 .000 Theünehmer.
darunter viele Gäste auS Sachsen . Etwa 10  000 zogen
nach dem nahen Wildenau ( Bayern ) , wo sie erfuhren , daß!
die Versammlung vom Bezirksamt - Rehau unteifagt Je,
weil sie nicht gesetzmäßig augemeldet wurde D » TheU-
nehmer traten deshalb den Rückweg nach Asch ° n . An der
Grenze wurde di - Menge von dem Beztrrs -Comm .ffar
Bruffek und einem Prager Statthalterei . Eonc 'pisten erwartet
welche eine Ansammlung hintanzuhalten sachtem Eine große
Zahl halbwüchsiger Burschen umringte dw beiden Beamte .
verspottete sie und griff sw schließlich auch thatlich an . s
daß die beiden Beamten Verletzungen davontrugen . Gen¬
darmerie eilt - herbei im Laufschritt , worau , d.e M -ng
von den Beamten abließ und floh . Daraufhin wurde
telegraphisch ein Bataillon Landwehr au » Eg °r requt.
rirt , daS um acht Uhr des Abends emtras B«
seinem Erscheinen wurde das Militär mit „ He,l M f
und Absingung der „ Wacht am Rh -m » «mpf °° g« ü
D °S Militär nahm Ausstellung vor dem Gebäude der
BezirkShauptmannschait . Als die Menge immer größeren
Lärm machte und sogar Steme gegen die Gendarmerie
warf , wurden die Gaffen in der Nähe deS Amtsgedaud -s

'abgesperrt . Während d» Bürgermeister aus der B rks.
haup, Mannschaft gegen die Heranziehung deS Militärs
einen Protest abgab , erfolgte plötzlich e.n Ste .nwmf , der
«n Fenster deS AmtSgebäudeS zertrümmerte . Alle Be-
mühungen . die aufgeregte Menge zu beschwichtigen , blwben
erioluloS Die Gendarmerie begann nun dw Straßen zu
säubern . ' mußte aber hierzu die Hülse de- Militärs holen
Auch gegen daS Militär wurden Steme geworfen . Ein
getroffener Gendarmerie . Offizier rief der Menge zu :
Reifen Sie doch nicht mit Steinen , sonst muffen, wir
schießen !» Drohende „ Heil " . Rnfe waren d» Antwort.
Durch die Steinwürs « wurden mehrere Gendarmen , Land¬
wehrmänner und Offiziere verletzt Major Berka wurde
durch einen Steinwürs stark an der Seite getroffen , Oberst
lieutenant Rziha erlitt ein - lange Rißwunde unterhalb
durch einen scharskantigen Stein . Um Mitternacht waren
alle öffentlichen Lokale geräumt . Gendarmerie und Militär
bewiesen da » größte Entgegenkommen.

Dr Friedrich Kühl - Rostock  über : „Dar im Groß,
h-rwathum Mecklenburg erlassene Gesetz, betreffend di- Abwehr
und Unterdrückung der Faulbrut unter d-" B '-n-n erschen der
n-ue Präsident der Wanderversammlung Graf v Pfeil . ^ urg.
t au | mit dem Auftrag in der Versammlung, den verdienstvollen
Imker Pfarrer D. Dr . D z i e r j o n zur Kaiserin Friedrich zu
führen , weiche den Wunsch ausgesprochen, ihr den Herrn vorge-
»ellt ru i'eden — ES folgten Vortrage 1) deS Herrn Lehrers
Fr - ud . nst ° in . B .' r,rhaus °n bei Marburg über d°S Thema-

die Ruhr ohne IteinigungSauSfiug heiloar, und was ,st von
dem Wesen der Ruhr zu halten ?" - Em °'N Antrag deS Herrn
Heil-  Bonn gemäß wird der Vorstand beauftragt , m Erwägung
-u ziehen, ob sich der Erlaß von gesetzlichen Bestiminungen zum
Schutz gegen di- Faulbrut nach Muster dm -mgen ,n Mecklenburg
7uck in Preußen euipfehle. - Ebenso fand Annahme ein Antrag
Heil-  Bonn : „Die Versammlung wolle dem Vorstand einen von
Herrn A l f o n s u s - Wien auSgearbeitetcn neuen Entwurf einer
Preisrichterordnung zur Prüfung , sowie zur Wi-Lervorlage m der
43 Wanderversammlung unterbreiten ." — Zum Ort der nacksten
Versammlung wurde Salzburg gewählt, wahrend für die Ber-
sammlung im Jahre 1899 Köln in Aussicht genommen wurde . -
Außerdem lagen Einladungen von Teinesvar (Ungarn ), sowie von
Rostock vor. — Es folgte ein Bortrag des Herrn Dr . D z i e r z o nJioiiuu u» . . . co:_ __ „I* Grundlaae einer

Der Graf von Turin.

Beistehenb geben wir unseren Lesern ein Bfld des
ritterlichen Grafen von Turin,  der vor einigen Tagen
die durch den Prinzen Henry von Orleans  ange-
ariffen « Ehre der italienischen Armee mit dem Zwerkamp'
oertheidigt hat . Der Graf von Turin ist der zweue
Sohn des Herzogs von Aosta und am 24 . November 1870
zu Turin geboren , steht also im 27 . Lebensjahre . Er ist
Major in dem italienischen Kavallerie -Regiment Premonte
Reale strht ä la suite des preußischen Garde -KÜrassur
Regiments und ist Ritter des schwarzen  Adlerordens.

42. UMdtt-vttlmmlNg tatfditt , Wn-
ttilifto Md mganschn Kiemmirthe.

Wiesbaden , 24 . August.
| Während der heutigen Bcrathungen der 42 . Wanderver¬
sammlung deutscher österreichischer und ungarisch» Bi -nemvir he
präsidirte Herr LandeSdirektor Sartorius  Der Besuch war
ein mäßiger , wohl eine Folge der Anwesenheit Ihrer Malestat der

l Kaiserin Friedrich in der Ausstellung . Während de» ersten Vor.

über : „Eine zweckmäßige Brenenwohnung als Grundlage emer
angenehmen und einträglichen Bienenzucht ."

— —— — ■ —

Locales.
* Wiesbaden . 24. August.

* Ein bedeutungsvoller Tag sür weite Kreise des Bockes
ist der 24 August , im Kalender St . Bartholomaus genannt . Der
Landniann hält nichts von den modernen Wetterprophet -n, die durch
den Mund der Zeitungen ihre Orakelspruche verkünden , er halt
vielmehr fest an den Ueberlieferungen sclner Vor,ahrc >i , welche bk.
stimmten Tagen des Jahres - in - prophetische Bed -utung un Hm.
blick auf die Gestaltung des Wetters deimayen . Unter diesen Tagen
spielt der Bartholomäustag eine wichtige Rolle msosern , als er das
künftige Herbstwetter im voraus bestimmen soll . Nicht die surcht-
bare Pariser Bluthochzeit (Bartholomäusnacht 1->72 ) . nicht der ur-
gemuthliche Stralaucr Fischzug (seit 24 . August 1462 ) haben 'hm
seine Bedeutung gegeben, sondern die vielfachen Bauernregeln,

l welche an ihn anknüpsen . In der E l s - l Hort mit dem B - rtho-
'loniäustage das Vesperbrot für die Leute au .̂ daher sagt ma » dort

.Barlelmäis — spart Brod und Kais ! Eine alle Kalenderkunde
behauptet : „St . Bariholomäus geht man im Sommer in die Küche
und im Herbst wieder heraus !" In Meran heißt es : „Um Bar-
thelmä schaut der Schnee übers Joch her . In Bezug auf das
Wetter gilt der Bartholomäuslag für ^ einflußreich : „Wie Bar>
tholomättag sich hält , so ist der ganze Herbst bestellt !„ »W -- Lau-
renz und Barthelmai , so dich der Herbst gesreu ! „Gewitter nach
Bartholomäus bringen Schaden und keinen Gemlß -
die Störche noch nach Bartholomä , so kommt «m Winter , der lhut
nicht weh !"

= I . Maj . die Kaiserin Friedrich traf heute Vormittag
9 Uhr 11 Minuten mir dem sahrplanmäßigen Zuge , in welchen cm
Salonwagen eingestellt war , aus dem Taunusbahnhofe ein , wo sich
Herr Polizeipräsident Prinz Ratibor zum Einpfange -ingefunden
hatte. Die hohe Frau bestieg den bercitstehenden offenen Zwei¬
spänner , in dem noch ihre Hofdame und Herr Kammerherr Gras
von Seckendorff Platz nahmen und suhr direkt zur bienenwirth-

schastlichen Ausstellung , deren hohe Protektorin die Kaiserin ist.
Hier wurde I . Majestät von dem stellvertretenden Ehrenpräsidenten
Herrn Regierungspräsident von Tepper -LaSki und den anderen Herren
des Comitees empsangen und in ein Schulzimmer geleitet , wo
Allerhöchstderselben der Herr Graf von Pfeil sowie die Comitee-
Mitglieber Herren Pfarrer Wcygandt -Flacht , Rcgierungssekrelär
Faust und Lehrer Ehrhardt vorgcstellt wurden . Von der Tochter
des Herrn Ps - rrers Weygandt geruhte die Kaiserin ein Rosen-
bouquet entgegen zu nehmen und wohnte dann einem Vortrag
bei den der letztere Herr über den heutigen Stand der Bienen-

wirthschast hielt . Die hohe Protektorin besichtigte dann mit vielem
Interesse die Ausstellung und kehrte um 11 Uhr 9 Min . nach

St0n= r 35« USöni <| von Siam besichtigte auf seiner g-stngrn
Rundfahrt durch die Stadt auch noch das Rathhaus . d« Kirchen
und andere Sehenswürdigkeiten und kehrte dann >n das Hotel

Kaiserhos" zurück, wo er kurze Zeit Herrn Hosphotograph n
van Bosch zu einer photographischen Aufnahme zu sitzen geruh e.
Nach dem Diner unternahm der Monarch eine Spazierfa rt nach
der Griechischen Kapelle , die er eingehend besichtigte, und fuhr von
dort direkt zur Abreise nach dem Rheinbahnhof , wo sich .« ne zah -
reiche Menschenmenge eingefunden hatte, die den König lebhaft
begrüßte . Derselbe dankte wiederholt , indem er sich verncigte und
leinen Lut zoa . Zur Verabschiedung hatten sich auf dem Rhein-
bahnhofe , wo der hohe Gast kurze Zeit vor d« Abfahrt des Ektra-
zugeS mit seinem Gefolge verweilte . H-rrm Regierungsprasiden
v o n T - P P - r - L a S k i , sowie Poliz -iprastd- itt Prinz R a t r b o r
einaefunden Der König gab wiederholt diesen Herren gegenüber
seiner B -sricdigung über den leider kurzen Aus -nthalt 'n W '-Sbad-n
Ausdruck . Die Einladung des Königs von Sachsen hindere ihm
länger in dieser schönen Stadt zu verweilen . Der Komg schn t
dann in Begleitung des Herrn Regi -rungs - und Herrn Pol , -

rum Ertrarua , welcher aus 2 'öaloit * und J i

wagen bestand, und verabschiedete sich, bevor er den Salonwag -n
bestieg, durch Händedruck von den beiden obengenannten Herren,
» „ri , Heit nack 5 Uhr fuhr der Ertrazug nach Frankfurt ab, wo

kê E nach bstündigem )Aufenthali Abends 11 Uhr nach
Dresden weiiersuhr , woselbst die Ankunft heute Vormittag erf g •

* Herr Intendant von Hülse »» war am Sonntag von
Sr . Majestät dem Kaiser zum Frühstück aus Wslhelmshohe befoh e -

* Militärdienstnachrichten . Das „Militar -Wochenbla
meldet - treuer.  Major und Bataillons . Kommandeur vom
2 Mss . Jns - Regt . Rr . 88 . unter Beförderung zum Ob -̂
lieutenant , als - tatsmäßig -r Stabsosfizier m das 6 RH-m ..Jnt
R -at Rr . 68 versetzt. Naumann,  Mazar aggreg dem
Jns . -Regt . Nr . 88 , als Batallions - Kommandeur m dieses Reg -m-n
einrangirt . Graf Bnin - BninSkl,  Eek .-Let. vom Grc -radi
Regiment König Wilhelm 1. (2 . W -stpr-uß .) Nr 7 , m das Fust
Reat von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 versetzt. K ö p p e n , Sek .-- ■
vom 2 Nass . Jnf .-Regl , Rr . 88 zur Unteroffizier -Vorschule «
Weilburg vom 1 . Oktober an kommandirt . W eb e r , Unteron z
von , Nass . Feldart .-Regt . 27 . zum Port .-Fahnrich beförbert. ^ •
v Verschuer.  Pr .-Lt. a. D . zuletzt im Füs .-Regt v . G«
(Hess .) Sir . 80 , die Erlaubniß zun » -t-ragen der Armec - Unis
ertbeilt.
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Der

„Wirsdademt Gkneral-Aussig»",
Nmklichrs Srgaa Ser LkaLl Wirsbsüra,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

JL frei in's HauS. JL I
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nsflamschen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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Dkl Doffchiinzkr.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

55 (Nachdruck verboten.)

„O Gott, o Gott! Sie wissen ja nicht, wer mir
— Oskar Olfers wäre . . . AchI Thorheit, Lüge! Sie
spielen mir da nur eine Komödie vor — wer weiß wa¬
rum! Sie meinen cs mit einer Verrückten zu thun zu
haben? — Noch nicht, mein Bester, noch nicht I"

Sie trat mit einer wegwerfenden Geberde zurücku>d
ging neu aufathmend durch das Zimmer. Ta sah sie
mit einemmal eine zweite Männergestalt aus dem Dunkel
der offengebliebenenSalonthüre auftauchen und in den
Thürrahmen Irrten.

„Ah, schändliches Bubenspiel!" schrie sie wüthend
auf. „Der Doktor ist noch da — er hat da draußen
gelauscht. — Sie haben ihn zum Zeugen gemacht. . ."

Koloff wich der Frau unwillkürlich aus, die jetzt
Miene machte, wie mit Tigerkrallen auf ihn loszugehen.

„Es ist Oskar Olfers, Ihr berufenster Ankläger!" '

{tratet, KM und Meiil-afl.
-- FrankfUrter Knnstleben.  Die ersten Vorstellungen

im Opernhause  nach den Ferien hatten unter den Folgen der
Wassernöthen in Oesterreich zu leiden, deren Sommerfrischen mit
Vorliebe von unserer Künstlerschaar aufgesucht werden. Jetzt ist
sie wieder vollzählig da, ja sie hat sogar in der Person des Herrn
KapellmeisterGroßmann,  bisher Leiter der Oper in Budapest,
eine erfreuliche Bereicherung erfahren. Herr Großmann soll ab¬
wechselnd mit Dr. Rottenburg die Führung unserer Oper über¬
nehmen. Seine inaiäsn -spssest bestand in der Leitung von
Wagners „Fliegenden Holländer." Soviel man nach dieser ersten
Leistung, nach jedenfalls wenig vorangegangenen Proben und
Vorgefundener Auffassung, urtheilen kann, hat man bei dieser
Aguisition eine glückliche Hand gehabt. Ein fein nüancirter
Orchestcrvortrag ließ den selbstständigen verständnißvollen Musiker
erkennen. Ohne von ihrem Werth etwas zu verlieren war die
Begleitung so diskret, daß Herr Raviaskys und Frau Ende's Ge¬
sang in selten gehörter Schönheit zur Geltung kam. — Die erste
Erstaufführung dieser Saison war das phantastische Tanz¬
bild „Phantasien iin Bremer Rathskelle  r ."
Es ist schade, daß man den lustigen poetischen Inhalt
der Hauss'schen Erzählung so sehr zu Gunsten von Pracht-
entsallung und Tanzkunstfertigkeit zurücktreten ließ. Die zum Theil
charakteristische Musik von A. Steinmann hat in wirkungsvoller
Weise Liszr'schr, Schulhoff'sche Motive und verschiedeneNational¬
tänze mit Eigenem verwerthet. Zwischen hübsch erfundenen Bildern
und Gruppen wirbelte graziös übermüthig Frl . Robertine als
Ehampagnergeist. — Das Schauspielhaus  brachte nach guten
klassischen Aufführungen als erste Novität Robert M i sch's
»Nachruhm ". Der Gedanke, daß dem bedeutenden Künstler,
d« dem praktischen Leben oft kindlich-unbeholfen gegenüber steht,
der Ruhm erst auf dem Grabe erblüht, ist tragischer Natur, und
nur wenn der aus tiefem Gemüth hervorquellende Humor ihn er-
W und den todtgeglaubten Künstler seinen Ruhm mit einem

Natalie erstarrte zur Bildsäule. Einige Sekunden
herrschte athemlose Stille zwischen den drei Personen,
dann brach die Frau in ein krampfhaftes Gelächter aus
und fiel in «inen Stuhl nieder.

„Ihr habt mich überi 'tet, ihr Schurken! Aber —
hahaha! — Es soll Euch doch nicht nützen— ich ver¬
lache Euch — seht Ihr ? Ich verlache Euch — hahaha!
— Dummköpfe! Ihr werdet mir keine Furcht eir jagen
— Der da hat so gut wie ich seinen Grund, die Geschichte
auf der Apothekerinsel für sich zu behalten— und sei¬
nem heutigen Spießgesellen wird von ihm — aus eben
diesem Grunde — auch der Mund gestopft werden. —
Ihr Narren! Versucht es doch, mich vor den Richter zu
laden! Ihr werdet sehen, daß ich mir nichts abtrotzen
lasse."

Die beiden Männer ließen ihr Zeit, ihren Paroxis-
mus zu überstehen. Koloff ging hinaus und sperrte die
Vorzimmertbüre ab, um eine unzeitige Störung durch
die alte Anfwärterin zu verhindern, denn jetzt wußte er,
daß es zu einer endgiltigen Auseinandersetzung kommen
mußte. Olfers nahm indessen Natalie gegenüber Platz
mit der Ruhe eines Mannes, der mit seinen Entschlüssen
bis in's kleinste Tüpfelchen im Klaren ist.

Und siehe! Wieder war eS diese Ruhe, die auf jenes
kranke Nervensystem einen sympathischen Einfluß ausübte.
Nataliens widernatürlicherHohn verstummte, ihre Pupillen
erweiterten sich und richteten sich auf das unbewegliche
bäriige Gesicht dieses jungen Mannes. So traf sie Ko-
loff, als er in das Zimmer zurückkehrte.

„Wissen Sie, daß Oskar Olfers — mein Stief¬
bruder ist?" fragte sie plötzlich.

Die Männer wechselten einen Blick, der die Sorge
ausdrückte, diese Kranke könne ihnen — jetzt, fwo sie
sich schon am Ziele glaubten— durch einen Uebergang
zum Wahnsinn eine neue, ganz unvorhergesehene
Schwierigkeit bereiten.

„Warten ©ie!" Und Natalie erhob sich rasch, von
einem Einfall ergriffen, eilte zu einer Commode und
nahm aus dem obersten Schubsache ein Bild in ver¬
blichenem Sammtrahmen, das sie Olfers hinreichte. „Wer
ist das ?"

„Meine Eltern!“ rief Oskar erstaunt. , Es ist
das Bild, das mein Vater Herrn Strömholt schenkte—
ha, da sehen Sie, Gregor Dmitrijewisch— auf der
Rückseite, die Widmung und das Datum von der Hand

meines VatersI — Natalie Paulowna, wir kommen Sie
zu diesem Gemälde?"

„Seine Eltern?* stammelte die Frau, mit zitternden
Fingern einen Halt an der Sesiellehne suchend. „Seine
Eltern! Also doch? Und diese Augen— sind sie nicht
die — unserer Mutter?"

Olfers erhob sich bestürzt. Gewiß, diese? Weib
war närrisch, aber — wie kam ihr denn nur der
sonderbare Gedanke, mit ihm in so naher Verwandschaft
zu stehen? und — dieses Porzellanbild. . . !

Natalie hatte inzwischen auch das kleine Elfenbein»
bildchen aus der offengebliebenen Schublade aufgerafft
und verglich mit raschen glühenden Blicken die Malerei
darauf mit der Physiognomie Oskars.

„Ihre Augen— ja ihre Augen!" sagte sie, noch
wie eine Traumwandelnde. Dann streckte sie die Hand
nach ihm aus, um ihm auch dieses Porträt zu über¬
geben. „Da hier — das Bildntß der Simona
Rapolinska!"

„Wahrhaftig— das war der Mädchennamemeiner
Mutter I"

Olfers nahm das Bildchen und versank völlig in
sein starres Erstaunen. Auch Koloff war wie vor den
Kopf geschlagen durch diesen sonderbaren Zwischenfall
und sah mit blöden Augen aus die beiden Bilder in
Oskar's Händen.

Da wurden sie durch einen dumpfen Lärm auf-
geschrrckt. Natalie — war vor Olfers auf die Knie
hingestürzt.

„Mein Bruder, mein Bruder!" kam es röchelnd
aus ihrer Brust. Sie drückte die Fäuste an ihre
Schläfen und stierte den jungen Mann unverwandt an
— bis ihr die Thränen den Blick verschleierten.

Olfers konnte es nicht über sich gewinnen, sich ihr
zu nähern. Noch stand er ganz im Banne dieser un¬
glaublichen Botschaft. Da kam ihm Koloff mit glücklich
wieder errungener Geistesgegenwart zu Hülse.

„Wie können Sie meine Schwester sein?" rief er
ihr kategorisch zu. „Erklären Sie uns das!"

Er half ihr auf und führte sie zu ihrem Sopha.
„Ja, ja, freilich, freilich!" flüsterte sie, sich die Stirn

reibend, und sah um sich, wie aus dem Schlaf erwachend.
„Er kann ja wohl nichts davon wissen!"

Dann begann sie, ihre Gedanken nicht ohne Mühe
sammelnd, mit der Beichte, daß sie die Tochter des Re-
valer Großhändlers Paul Geyberg sei, jenes Mannes,

heitern und einem nassen Äuge erleben läßt, fühlen auch wir uns
tief ergriffen von der Unzulänglichkeit vieler menschlicherVerhält¬
nisse. Hier dient dieser ernste Kern nur lustigen Wortspielen und
Situationen, die von unseren Künstlern gehörig ausgenutzt wurden,
wofür ihnen das Publikum Grund hatte doppelt dankbar zu sein.

N-
* Spielplan-Entwurfder Frankfurter Stadttheater

Opernhaus:  Mittwoch, 25. Aug., Vorst, bei kl. Preisen: „Die
Fledermaus". Auß. Ab. — Donnerstag, 26.: „Die Hugenotten".
Im Ab. Gr. Pr . — Freitag,, 27. :, „Götterdämmerung". Auß. Ab.
Gr. Pr . — Samstag, 28. : „Zar und Zimmerinann". Im Ab.
Gr. Pr . — Sonntag, 29.: „Sonnen". Im Ab. Gr. Pr . — Mon¬
tag, 30. : „Tannhäuser". Auß. Ab. Gr. ,Pr . ,— Schauspiel¬
haus.  Mittwoch , 25. : „Offizielle Fray ". Im Ab. Gew. Pr . —
Donnerstag, 26., Vorst, bei kl. Pr . :, „Versunkene Glocke". Auß. Ab.
— Freitag, 27., vorletztes Aufretey des Frl . Giesecke: „Minna von
Barnhelm". Im Ab. Gew. Pr . — Samstag, 28. Zu Goethe'-
Geburtstag: „Iphigenie auf Tauris ". Im Ab. Gew. Pr . —
Sonntag, 29., Neu einstud. : „Die relegirten Studenten". Im Ab.
Gew. Pr . — Montag, 30., Abschieds-Borstellung des Frl . Giesecke:
„Die Gülle". Im Ab. Gew. Pr.

Neues aus aller Welt.
— Die großen Wallfahrten nach Lonrdes

haben am Dienstag begonnen. Es ist jetzt das 25. Mal
daß die Pilgerfahrten stattfinden. An der Jubiläums-
wallfahrt nehmen mehr als 40,000 Personen theil. Am
Mittwoch sind sieben Züge von Paris abgegange»; ihre
Zahl wirdktäglich vergrößert bis zum Samstag. Am
Sonntag findet in Lonrdes die feierliche Prozeffion statt.
Maffenhoft ist der Zudrang von Kranken, die nach Lonrdes
pilgern, um dort Heilung zu finden. Sie werden durch

freiwillige Krankenträger in den „weißen Zug" geschafft,
der sie nach dem Gnadenorte bringen soll.

— Eia komisches Geschichtche«, so schreibt di« „Neue
Freie Preffe", spielte sich vor einigen Jahren gelegentlich einer
Ausstellung in Budapest ab. Der Kaiser erschien in der Aus¬
stellung und schritt Gruppe für Gruppe ab, woselbst ihm die Aus¬
steller vorgestellt wurden. In einer der Gruppen geschah dies
Seitens des dort amtirenden Funktionärs in folgender Form.
Er stellte nach beiden Seiten vor : „Herr ?)., Großindustrieller—
Se. Majestät; Herr I ., Kleiderfabrikant— Sc . Majestät; HerrZ.,
Buchhänder— Se. Majestät." Leim vierten Aussteller unterbrach
der Kaiser, dem diese Form der Vorstellung zu umständlich war, den
Funktionär mit den Worten: „Ich glaube die übrigen Herren
dürften mich jetzt schon kennen!" Auch gelegentlich einer Aus¬
stellung war es, als der Kaiser an einen der Aussteller, den Re-
Präsentanten eines großen Leder-Jndustrie-Orte» die Frage richtete,
woher und wie er seine Rohprodukte beziehe. Der Angcsprochene,
der sich von lauter Eoncurrentenumgeben sah, wurde sehr verlegen,
er stammelte einige Worte, plötzlich aber trat er an den Monarchen
heran und flüsterte ihm die verlangte Antwort ins Ohr. Nachdem
fich der Kaiser entfernt hatte, rief er triumphirend seinen Concur-
renten zu: „Natürlich, ich werde euch meine Geschäftsgeheimniffe
verrathen!"

— Hartgesotten . Junggeselle (der im Begriff ist, fich zu
verheirathen und zum letzten Male in seinem gewohnten Gasthaus«
zu Mittag ißt, beim Abschied zur Kellnerin) : „Resl, reserviren Sie
mir meinen Platz nur weiter — in ein paar Tagen komm ich doch
wieder zum Essen!"

— Der Rechte . Herr (zuni Lebensretter, der sein« Tochter
auS dem Wasser gezogen) : „Nehmen Sie sie zur Frau , edler
Mann — sie haben die nöthige Courage."

— Nach der Gesangprobe. . . Sie meinen also, Herr
Tapellmeister, ich könnte mit meiner Stimme nicht zum Theater
gehen?" — „Leider— aber in'S Theater können Sie ruhig damit
gehen!" (Fl. Bl.)
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öcm inne tfrau Simona entflohen war, UM vach chrer! btgTh- ,'  norddeutscherM. 2075 j”ä 2l!
WM dm MMK •* * Of* " *"" SBr- 5 «?=-" “ ÄSE w-s
" ’ÄBnlht « d«« KüttV»:«* ■'"» 3 ”2 l S “ £  g £ “ÄT

sfä ?"!?- “» “ -7 W ;* »*„8
19.25 , fränkische M . —bis  Riedgersie M .̂ 1»
bis 19 .25 , ungarische M . — _ dis ' m, in60 ^ bis

Und viataue erzählte weurr, rn.r i- v “ r '„ °s -IM. - .— bis Hafer, hiesiger, neuer̂M. lyrischer
worden, dann in einem Institut großgezogm worden sei ^ 25, WürttembergerM. b.s Mk. . ri.
und endlich Sis zu ihrer im zwanzigsten Z ° h« e^ lgtm M 1S.75 bjs ^14.50 . Escher ^ M ^ 13.75^ 015 .^ .
Mündigkeitserklärung, einige Zeit rm Hause rhreSV Amcher̂L ^ 1025 bis'M. 10.50, LaplawM. io.2o b,s
wundes in Reval gelebt habe. 10.50. M. Alles per 100 Kilo netto effettw

Sie hatte wenig inneren Zusammenschluß mrt der!... i..- -L, fnfi nÄmJtrh frembett Vormundes Nr

ineinanvergesetztyanen,
in ihm durch die klare Auseinandersetzung der Famüren
Verhältnisse, in ihr durch den Anblick der mächtigen Be
wegung, mit der er ihr zuhörte.

U Und Natalie erzählte weiter, wie ste früh Waise ge^

Familie des ihr bislang fast gänzlich fremden Vormund-
gefunden und war eigentlich nur als die reiche Erln
ihres Vaters geschätzt. Da hatte sich ihr neben anderen
meist recht eigennützigen Bewerbern ern junger Mann
genähert und ihre Liebe zu erwerben gewußt.

„Und ich war schön, schön wie meine Mutter ge
wesen" sagt« man!" rief ste. . Ja. das glaubt̂ hr mcht.
wie? Meine heutige Fratze scheint mlrzu wd-rsprechen
Doch nur Geduld— ich erkläre Euch Alles! — ,3g
ließ mich also von dem Schurkenb-thor-n - mellncht
blendet mich auch sein Rang und Titel — ch Prte
nicht auf die Warnung von wohlmeinender Seite, hinter
der ich nur Mißgunst sehen wollte— und um meinem
Geliebten zu beweisen, daß ich der ganzen Welt zu

M . AUes per iw sniu iwu » *oco. , I 'f 'j
Mehl wesentlich hoher. Esnotirt nach Qualität : Wnzemneh ,̂

Nr . 0 Mk. 32 .- bis 33.- , feinere: harten W.  34 - bis
35.- , Nr . 1 Mk. 30 .- bis 30 - , feinere Marken Mk. 31.
r,:- t/o _ Nr 2 Mk 28 .50 bis 29 .—, feinere Marken
29.50 'bis '30 - . Nr 3 Mk. 27.- bis 27.50, feinere Marken Mk
28.- bis 28 .50 Nr . 4 Mk. 25 - bis 26 —. feinere Marken Mk
na  Rn bis 27 _ Nr . 5 Mk . — .— bis — .- *> Roggenmehl , hiesiges,
Nr . 0 Mk. 24.- bis 20 - , Nr . 1 Mk 21.50 bis 22 .50 . Nr . 2
Mk. 18.— bis 19.—. Alles per 100 Küo mkl.. Sack loco | tei
— Futterartikel unverändert . Es notiren : WeizenschalenMk. 4.10
bis 4.25, Weizenkleie Mk. 4 .10 bis 4.25 , Roggenkleie Mk. 4.45
bis 4.55. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber getrocknete
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier . ,

* Frankfurt, 23. Aug. Der heutige Viehmarkt  war mit
442 Ochsen, 44 Bullen , 770 Kühen, Rindern und Stieren , 294
Kälbern , 219 Hammeln , 0 Schafe, 1495 Schweinen befahren Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 66 68, 2 . Qual.
M . 58—62 , Bullen 1. Qual . M . 51—53, 2 . Qual . M . 41—50,5CT«tftH '««•m aÄTiTOJÄK

— davon, nach Wcsenberg, wo uns ein protestantischerI Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber1. Qualität
Vrediaer traute. Und so wurde ich— Gräfin Ludeskoy. 170- 75 Pf.. 2. Qual. 64- 65  Psg., Hammel1. Qua. 58 bs

Litteratur.
' Freiherr von Helldorf Bedra beginnt im Septeniber-

heft von Richard Fleischers „Deutscher  R e v u °" °'N- Studie
über . Die heutigen Conservativen ,n England und Deutschland ,
die gerade im gegenwärtigen Augenblick von ganz besonders
hervorragendem Interesse für Jeden ist, der Antheil «n der Ent¬
wicklung unserer politischen Parteiv -rhaltnissc nimmt . Wir möchten
daher die Aufmerksamkeit unserer Leser auf dieses Heft hmlenken,
das außerdem noch verschiedene andre sehr bedeutfame Beitrage
enthält " so zum Beispiel eine Reihe von Briefen des Prinzen von

wollt«. Neu war d,-1» » in 1sto 'S ta 3«t« M , itemVss- «LÜÄI ä ';£ ä :ä »ä «:
schalls Jugenderinnerungen , einen Artikel Uber Zwergmenschen von
Prof . Dr . Ludwig Büchner u. a._ _ _

Prediger traute. Und so wurde ich— Gräfin Ludeskoy

^Gräfin LudeskoyI" riefen OlfnS und Koloff wie
aus einem Mu^ ^ famose Graf Ludeskoy gewesen,
der die reiche deutsche Kaufmannstochter geheirathet hatte.
Natalie Heyberg war »großjährige— vor dem Gesetze
und freie Herrin über fich selbst und »ber das väterl che
Vermögen. Zuerst lebte sie mit ihrem Gatten in Kiew.
In kaum drei Jahren hatte dor der Herr Graf durch
standesgemäßes Auftreten« die Mitgift NatalienS so

ziemlicĥdurchgebracht. Er konnte sich in Kl-w nicht
mehr halten, man sagte ihm bereits allerlei anrüchige
Dinar nach, und so zog er nach St. Petersburg, wo er
mildem Reste des Vermögens seiner Frau em neues
Leben beginnen, wollte. Neu war dt- e« Leben ür
Natalie wohl, insofern.als nun an ste die Dürftigkeit
und all' das Elend herantrat, bas emer^rau an
der Seite eines rücksichtlosen frivolen untreuen und
im Zorn über die nun lästige Ehefesel täglich
roher werdenden Gatten nur beschiedev sein kann. Bald
nach der Ankunft in Petersburg gebar sie ,hr Kind
Gab es eine Eigenschaft, in der sie Fedor Davldowitsch
bis dahin noch nicht verachten gelernt, so war eS die-
als Vater. Jetzt sollte sie erst ganz und gar die MaSke
vom Gesichte dieses gemeinen Menschen fallen sehen. Emes
Tages sagte er ihr mit dürren Worten, er sei ihrer über¬
drüssig, sie sei ihm eine Last und er werde sie nun selbst¬
verständlich— verlassen, ste und das Kind. Natalie
konnte es nicht glauben, sie berief sich aus die Unlöslich¬
keit ihres Ehebundes- und da machte ihr der Ehemann
mit behaglichem Lächeln die Eröffnung, daß dießes Bmrd-
niß sobald er nur wollte— null und nichtig sei. Wie
war dies nur möglich? Einfach durch eine—- Gouver
nementsverordnung für Esthland. die soeben erlassen
worden und — nichts Seltenes in der russischen Legrs-
latur— rückwirkende Kraft besitzen sollte. Danach war
auf Antrag des einen Theiles in einer Mischehe zwischen
Lutheranern und ..Rechtgläubigen« jedes solche Bundnrß
für ungültig zu erklären, wenn es von einem evangeltjchen
Prediger und nicht von einem russischen Popen eingesegnet
war.« Ludeskoy war griechisch-erthodox, Natalie pro¬
testantisch, ihre Ehe war vor einem Pastor in Esthland
geschlossen worden— eS kam also wirklich nur auf
Davidowitsch an. stch von Frau und Kind zu besr-t-n.
Und er thate« auch, als er eS für gerathen fand, fern
Operationöfeld als Spielbankhalter abermals zu wechseln.

So stand Natalie eines Tages mit ihrem Kind¬
chen als — lediges Frauenzimmer und — als Bettlerin
auf der Straße obdachlos» hungrig, krank— hinausge
jagt von dem HauSwirth, dem der Herr Graf neben
vielen anderen Gläubigern bas Nachsehen gelassen hatte

Ja, sie war obendrein noch krank, die Unselige,
kränker als ste sich'« selbst gestehen wollte. In dem
schmutzige» Stadtvietel. in welchem sie zuletzt schon
hausen gemußt, waren dit Pocken ausgebröchen. Und
der Ort, wo ste jetzt Unterkunft fand, war — das
Hospital der Blatternkranken.

(Fortsetzung folgt.)

60 Pfg .. 2 . Qual . Ä ' bis 54 Pfg .," Schweine 1. Qual . 63 bis
64 Pfg ., 2. Qual . 61- 62 Pfg . Alles per Kilo Schlacht¬
gewicht. Aus Oesterreich standen 129 Ochsen und — Bullen zum
Verkauf. Geschäft mittelmäßig . Ueberstand gering.

» «ndrl und Uerkestr
tz Frankfurt, 23. August. Dir gmertkanifche Haussebewegung

beeinflußte auch den hiesigen Wochenmarkt und wurden für Brod.
srüchtt recht gute Preise , bei allerdings nicht sehr großen Um atzen
mielt. Gerste sehr fest bei immer noch kleinem Geschäft, da
Mälzereien und Brauereien den erhöhten Forderungen noch
schwer zugänglich sind. Haser alte Maare sehr knapp und höher
bezahlt, neue Maare noch wenig offerirt und zu geforderten Preisen
ausgenommen. Mais fest und höher bezahlt, namentlich aus Lieferung
lebhaft gehandelt. — Es notlren na ^ . Qualität : Weizen,

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Hunt- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 4047
Woütke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

HDTEL WM«
Deutsche Bedienung — be-

rü hmte Küche — müssige Preise.
■ A . ALBEBTI.

Aufruf.
Aus den Mittheilungen der Presse rst es bekannt-

welch' namenloses Elend durch die fast unerhörten Ueber-
chwemmungen über einen nicht unbeträchtlichen-hherl

unseres Vaterlandes hereingebrochen ist.
Hier thut Hülfe, und zwar rasche und ausgiebige

Hilfe, dringendnoth. . , , ..
Die größeren Gemeinwesen haben mit Bewilligung

von Unterstützungen begonnen. Der Staat wird folgen.
Trotz alledem muß auch die Privatwohlthatigkeit that-
kräftig mit eintreten. Denn dieser großen Roth kann
nur durch Zusammenwirken aller Kräfte einiger¬
maßen gesteuert werden.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere
Mitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte,
durch milde Gaben den bedrängten Brüdern im Osten
des Vaterlandes hilfreiche Hand zu bieten. Gebe^eder
nach seinen Kräften. Dadurch kann er am besten den
Dank dafür ausdrücken, daß er selbst von solcher Heim¬
suchung verschont geblieben ist.

Die Unterzeichneten Mitglieder des ComiteeS stnd
bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. Außerdem können
solche in den nachstehend bezeichneten Sanimelstellen ab-

Marcus Berte u . Co . (Centralsammelstelle), Wilhelmstraße 32,
B . Berte , Taunusstraße 1, Martin Wiener » Taunusstraße 9,
Bseiffer u . Co ., Langgasse 16 , Brrliner Baukcommanditr,
"acklier u . Co ., Gr . Burgstr . 1, Oppenheimer u . Co .,
Rheinstraße 21 , im Curhans -Bürcau und m ^ städtischen
Botenmeisterei , Rathhaus , sowie m d°n Buchhandlungen
von Christian Limvarth , Kranzplatz. Feller U. G cks,
Langgasse 40 , Jurany u . Henscl wachst . Langgaste 4ch
Morit ? « . Münzel , Taunusstraße 2a , .^ ..^ ^ crshauser,
Wilhelmstraße 10, und Fr . Boffong , Kirchgasie 28 . Y. Rvmer,
Lanaaasse 32 I . Dillmann , Neugasse 1, C Molzverger,
Luisenstraße 27 . H. Schcllenberg . Qramenstraße 1, H- Staadt,
Bahnhosstraße 6, E . Voigt Nachf . , Taunusstr . 28, Hollmann,
i . F . Carl Kalb Sohn , Nachfolger , Theaterplatz 2.Das Cmmt6: , Z
Dr . v . Jbcll , Oberbürgermeister , Vorsitzender, W . Fliudt,
Kal Canzleirath a D , Schriftführer , Eduard Bartlmg , Otadt-
rath Dr . Ferdinand Berte , Bankier . B . Berte , Bankier Berg,
Landrath in St . Goarshausen , Rudolph Bcchthold , Buchdruckerei
besitzer, C. Bickel , 1. Pfarrer der Marktkirche. WolfgangBu-
dinaen Hotelbesitzer, Dr . W. Cuntz , prakt. Arzt , Dr Drtyer,
Stadtverordneter , Gebrüder Emil und Heinrich Engel,
Faber , Stadtverordneter , Franz Fehr , Ha" delskaminer-Prasldent,
F Frank , Nieverner Hütte , Dr . Heinrich Fresenius , Proschor,
M Frorath . Kaufmann , Christian Gaab Rentner , Genzmer,
Stadtbaumeister , Ferd . Graeber . Commerz,-nrath , E ' l Hces,
Stadtverordneter . Dr . A. Yemp - l . Prakt Arzt , Sunon Htst,
Stadtuerord Vorsteher der israel . Cultusgememde , G. v . Vul ?eu«
K ° Hoftbeater-Jntendant . Joseph Hupfeld Kausmanu Fr,
Kalle , Stadtrath , Carl Kannengrcster , Kaufmann , Christian
4? a !kbr «uner Fabrikant , Stadtverordneter , Dr . Adam Keller,
Prälat und Geistlicher Rath . Fr . Knefeli . Stadtverordne er,
Ricolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant , Otto Lackncr , Bankier,
Dr Lad «. Hofapotheker, Langer . Staatsanwalt . Bernhard Lted-
maun , Bankier , Christian Limbarih , Buchhändler Adolph Meyer,
Erster Staatsanwalt , Hermann Petmecky , Ho,l,thograph , C. - - h.
Poths , Fabrikant , Jos . Poulet , Kaufniann , Prinz von Ra
tibor Königlicher Polizei -Präsident , Freiherr Von Rcis-
witz Oberregierungsratb , Mensch , Landesbankdlreetor. S .ad-
o» krd,,etenv °rsteher. C. Ritter . Buchdruckereibesttzer, Hugo Ro em
stein , Weinhdlr ., Heruiann Rühl , Stadtverordneter , Ad. Schellen

Kuweiter L. Schwenck , Kaufmann , Ferdinand Schurz,
Reittner ^ Christian ' Stein . Stadtrath , Franz Strastburger,
Rentner Faeob Stubcr , Weinhäiidler , von Tepper -chaski,
Recherungs -Präsident , Joh . Bapt . Wagen,an » , Sladtrath MarN»

iTf.idtratli Martin Wiener , Bankier , Louis Winter-
me^ e'r .̂ Stadtm 'rordneter , Landtags - u. Reichstags -Abgeordnet-r
Dr . Zimssen , Prakt Arzt.

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 24. August 1897 . 158. Vorstellung.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerbart Hauptmann.
Heinrich : ein Glockengießer . . . Herr Faber.
Magdä : sei« Weib . <
Kinder beider

)
)

Herr Faber.
Frl . Willig.
Grete Crusius.
Lina Müller.
Herr Rudolph.
Herr Zesch.
Herr Greve,
Frl . Ulrich.
Frl . Santen.
Frl . Lüttgens.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.
Frl . Scholz a. G.
Frl . Lindner.
Fr . Possin-Lipski

v Frl . Rudolph.
Holzweiberchen, Holzmännerchen. Volk.

Der MSrchenqrultd ist das Gebirge und ein Dorf an semem Fuße.
Nach dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause , nach dem

3 . überhaupt keilte Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 10 Uhr.

Der Pfarrer . . . - -
Der Schulmeister , > . *
Der Barbier • • • *
Die Nachbarin , » < ‘
Die alte Wittichen • • •
Rautendelein : ein elbisches Wesen .
Der Nickelmann: ein Elementargeist
Ein Waldschrat : saunischer Waidgeist

Elfen

jE0sul8eks81kinm8lr - u .8iItNiauki -8ekul6röl -d5^
Inn Abtheilung C der Anhaltisehen Bauschule nimm
In Varfcarsut Omsber- StUt« PrlfüUB»-CnilimiS«. Wlstersemssler Wovsmter. g

Für jede « Rancher
Um 'i Pastofen-Blätteitabak,
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oSruVwwÄÄ
Cigarre»»M. 10.—,

500  Stück „Ideale " M - 14 . - ,
" 300  Stück „Puro M»18-̂ -
Alles Fabrikpreise und frei stiachnahme.

WirdHü ^ r bestellt, ü'HP ^ w berechnet
Um jeder Reelame mich zu entheben, «frsende zur Ueberzengi S

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene S ° °
ara »i« und frei, komme überhaupt ineinen Kunden m jeder HmM
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie aui-geschlossen sein, zu
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.W* Harrsen,

Dampstabaksabrik Husum . (Schleswig -Halstetn.)
Firma gegründet 18s >h

Institut Schickeri,mm.Heskamp,
Mainz , hintere Bleiche 67.

Die Anstalt , Real - und Handelsschule ohne Latein,
ist mit einer dreiklassigen Vorschule und einem.. . . i -1_TV .>\ Amrmcicn nov ATi“1SÜ 11110 ClliOA - - - . , A
Pensionat verbunden . Die Abgangszeugnisse der An¬
stalt berechtigen zum einjährig -freiwilligen Dienststalt berechtigen zum emj <uiri «-ii c « , «■««,.. — ■
Bei der diesjährigen FrUhjahrsprüfung haben wieder
sämmtliche Abiturienten , seit dem Jahre 1881 über-
hauDt 508 , bestanden. IO»

Beginn des Wintersemesters am 20. September.
Anmeldungen und Prospecte bei der Direction.

(
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Wohnungs - Anzei
Nr . 197.

Jnsertio «»preis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Mg. pro AMg-.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

umMch £

Miethspsuclie,
KIM

Pension
ju miethm gesucht. Test- Off . u . u . 195 an die Exp.

631

3MM
gesucht mit 3 Zimmern,
««möbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die ds. 831. 5596

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J.  13 an die Expedition
d. Bl . erbeten. 23»

Nerobergstr
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

jf,  Chr. Glücklich-)
2240 Nerostraße 2.

„ Zimmer und Zubehör JU »« *
miethen. Auskunft Part . 568

Dorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem ZubehörI rtSui* 21t ttPrttt.~ — i auf gleich  oder spä ter zu verm

(pntfiOtO
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter k jÜM «OllllML'\  B. 100 vostlaa. Schützenhosstr| UlVlUH HVnuuuw,- - “ '

Albrechtstraße9
|l  Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu ver miethen.  622

hell und geräumig , zu jedem
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung , auf 1. Okt . zu verm.
Nab . Aarstraße 8. bei Zimmcrm.
A. Rock.

Ernserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
aus 1.
mietb

Gesucht
»ott besserem Ehepaar eine

»chm, , 3 Zim »,
zum 1. Oetober. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L. 375 an d. Exp. d. Bl.

Für einen Herrn wird eine
möblirte

NerosteaßeZ8
Große helle

ptpttt
mit od.r ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver¬
miethen. _ ,̂ 93
o « ErrrrrsrML M

,f 1 p .fj- »ŝ ^ ivi’Vnn- rn Nl>r« | Leute zu venmetyen . _ miriyeii . _ _i&Emmm  Frankenstr.17
Rhemslratze 43 -m- «-»»»», ». r s>m. Ntzdlirjü̂ ilöIIIßP

q Qimmpr mit Balkon I n . KüälL inx 23orbcrl ). cut , _ .——

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park , möbl. Zimmer mit:
u nd ohne Pension.  108

möbl .ZimLlcr
s. 1 od. 2 Herren,
mit od. ohne Kost
(prima Betten,'
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

H. 8 St . bei Meinhard. _

Lmsmstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reichl. Zubehör auf 1 . Oct.
zu verm. Näh . 3. Stock. 508

(Wohn- u . Schlafzimmer) gesucht.
Off. m. Preis -ng u . K. Um
bie Exped. ds . Bl.

ist in ckor, in grossem Karten
gelegenen , Villa Ronckivslla
ckis Bel -Ltage von 7 tbsilo
sehr grossen Zimmern , Bad,

Yermiethungen.

| ©0rosse Wohnungen.®

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr . 3

|u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm 365

)V.Fra«kf«eterSr.
schöne gesund- Wohnung 1 groß.
Zimmer , Küche und Kammer
billig zu vermiethen. Näberes

! Gärtnerei Scheden.  1868*

tiOOt * OCH >fcag

Slemgasse 36
sehr grossen Zimmern , Bad , I ^ ojurmer , Küche, 2 Keller >'
ssirr grosser Balkon , Kohlen - 1gjjanjm5e auf 1. Oktober
Aufzug u . m- per ! • Oatoher | Berm  57

Ein anständiger

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.  1564*

Herr
kann möblirtes Zimmer erh.
Näh , in der Exped._ 956

zu verm. 1799*

. , ,, 14!
1? Etage, Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör aus 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh . Part . 49-

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn , von 1 Zim .,
Küche u . Keller aus 1. Okt. ^ zu

!vermiethen._ 627

Gin Herr
findet bei einer alleinstehenden
jungen Frau angenehmes Heim.
Off . u . A 8 . an bie Exp.  2036*

Delherdstr. 87
Hth^ 2 St ., ein freund !, möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Mauergasst6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Hilia Mrza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermietben. 5

iimn

|g # dem von UN- erworbenen^
Hause

Bärenstratze 3,
Ecke Kl. Webergaffe , sind per!
1 . April 1898 , event. srüher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zn vermiethen. Etwaige Re-
ffeetanten belieben sich baldigst!
ru melden, damit wirWünsche
bezüglich Eintheilung berück- !
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien.
Gesellschaft

vorm. Schlickert & Co.

Zweigniederlassung:
19456  Frankfurt a . M.

„Hmlbacherstr
1. Etage , ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern , Küche> _
und Zubehör , neu hergerichtet,
ju vermiethen, eventuell sofort. I - —
Auskunft ertheilt

^, OP ! ' ^ ,l |ir ^ uüm « ctt=
,m  Un 'oNfHft-l. J erbauten

Neugasŝ 7._ | (jjr  Burgstraße und Mühlgasse,
direct am Markt , in verkehr-
reichster u . guter

Geschäftslage,
ca. 120 Ouadr .-Meter groß, für
Geschäfts- o. Biireanräume
geeignet, per gleich oder später zu
vermiethen. Eentral -Heizung, so¬
wie Einrichtung für Gas als auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden.
Gg. Schardt. Wiesbaden,
Gr . Vurgstraße 19.  641

AldkkWr-.ße 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
.Zimmer zu vermiethen. 609

'Frankenstraße3
1 St ., zwei möbl. und ein leere-zwei
qjmmet billig zu verm.

leeres
2030*

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer , Küche. Mansarde , 2
Keller auf 1. Okt. preiSwürdig
zu verm. " 17

Näh , im 1. Stock^ link«̂ —

Nerostraße 28,
kleine Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Zubehör zum 1. Okt. zu
verm. b42

Gcktlulen
[für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH
Kraft, Zimmermannstr. 9.

uciuucLi/tu.

oocüoooo©
Bleichstraße3

11. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension

! sofort zu vermietben. 122

Feldstraße 22
Hth ., erh. zwei auständ . Arbeiter
Kvü und Logis. 2048*

Fr̂ nkenstr. Ir.
1 St ., erh. anständ . junge Leute
billige S chlasstellf._ 2049*

Hellmundstr. 29
jHth) 2 Tr . r ., erh. 2 reinliche
Arbeiter oder Arbeiterinnen gutes
Loais mit Kaffee.  2047*

Hellmundstr.41,2
1ist eilt einfach möbl. Zimmer mit

Kost an 1 oder 2 Herren aufjgleich zu verm.  600

Ryemftraße 48
möbl. Zim . zu verm. 517§

"Sedanstüche^i |
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497  ^

Schulberg"15 !
Garten !,. 1 St . r ., erhalten junge!
Leute Kost und Logis. 2041*i

Leere Zimmer;
Adlerstraße 56 :

ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen.

Hermannstr. 17j
ist eine Mansarde auf gleich zu.
ve rmiethen. 611

Jahnftr. ÄÄ
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh . Part . 464

!! 21 8 S
erhalten reinliche Arb!
,Kost und Logis . 8111

WMrjlrG 48
ein großes Dachzimmcr auf gle:ch
zu verm. 430 ^

Schachtstraße 22in. «i*» Otttimur rtltf1. Octi

M,einstratze 4^ mit
1 St ., abgeschlossene Wohnung,

- —1 GKosr uitc « ogtv. -

ÄäktllülÜ̂k2 Jahnstraße 36 j Westendstraße
hJ  lg J ift' tine  tVtöblirte Man- 1 leeres Dachzimmer per

c~* . I farfae zu vermiethen. ^ event. auch spaterzu ver

! ist ein leeres Zimmer auf 1. Od.
' zu vcrmie'hen._^ 5

1 leeres Dachzimmer Per31. Au?-
event. auch spaterzu verm. -1»

3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näk>, Narterre . 418

3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 1b. Juli oder später

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern I, „ jetheii.
u . Küche auf 1. Okt. zu vm.  495

Wohnung
per 1. Oct . zu verm. Näh . bei
Hosbäckermeister Berger daselbst.

Laden
Mit Wohnung zu verm. 3631

Näb . Röderalle « 30 , 2.

Gin Kaden
ivhnung zu ver- I

.„v... 3871
Küche auf 1. zu vm. , Willi. Becker , Porkstraße.

Webergafse I «U-'--".
eine schöne Wohnung im 8. Stock, I AjHyfMty .D.

Küchi.^ ll " u" °Zubeh . ft mit Cabenaimm« , mit oder ohne j.Okt zu verm. Näh . 639 Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I . |
Mämcrbecn 30 , £ t&. I . .. vermietben. 422 s,

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnuttgs -Anzeiger " des „Wies-
badencr General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarreulade» re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des„Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche ZU'

samm-nstellung von Wohnungen in jeder Lage der St «»
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Jmnwbilieimmrkt.
Das

Immdilik»-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Hausern, Billen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Hcrr-
fchaftswohuungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zn verkaufen solid ge¬
bautes reutabl .Etagcn
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bilicu -Agentur von

J . Chr , tiliiekllcb,
2402 Nerostraßc 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
jmmakilisg -^ gsntrir von J. Chr . Glücklich*

Nerostraße 2 . , 2402
Zu verkaufen Maiuzerstrastc 1 Morgen Banterrai « an

Pr. Straße per Q .-R. zu 6Ö0 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
verkaufen die Besitzung des Herrn Secm 'lus , mit

I W/g bis4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «?. Che . GSilcKlich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraffe,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgafse , nächst dem

Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich - 240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 ' /s Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Einserstraffe gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraffe Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraffe u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraffe) unterTaxwerthd

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenwcg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Elegante EtagcU -Villa , miitl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines EckladenS vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwert !, durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermirthen durch 2240

I . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
ft «* oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig
,Qll UvVJWWy vH  jit vcrmicthen Villa Belve¬
dere , Parkstraffe 54 , mit Pserdestall , Remise , Kutscher¬
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 .1. Chr . « lilfkHoh , Nerostraße 2.
Zn ver- <?* ** «*& mit fiottgehend . Colonialwaaren-
kanfen M. Cigarreugcschäft in Wiesbaden
durch.1. Chr . Gliiclslich , Nerostraßc2. 2240
Zu verkaufe » Villa , Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbcfallzu  verkaufen zwei nebencinandcrliegendeHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten, nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fremden - Pensiesii in Bad Schwaibach
30 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugsbalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal).

_ Näheres durch I Oke . Glücklich.  2240

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgafte 6.

Z« verkaufe » gut gehende»

j Restaurant
dt Wiesbaden durch

J. Chr . Glücklich.
8“ vermikthen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remise für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut
scherwohuung — durch

J. üiir . Glücklich , Nerostraße 2.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobiiiev-Agentur, §

Goldgasse 6.

Ikm  Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. 8

Haus
Mt Wirthschaft
(gute Lage) vcrhältnißhalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei'kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36._

Kutscher
grschast

(concessiouirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsitzigcs Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirtc Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch loh . Ph , Kraft,

Zimmermannstraße9. §

Neues Hans
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heitshalber sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

K iirtirr.
Ein großer « arten mit

Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 Adelhaidstr . 87 , p.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phi ». Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Klcinks neu«
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft » Zimmermannstraße 9.

s , . . -8
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phi ». Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Merk AdkthMßrcht
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

Gasiwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 Di., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße9.

Buverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei ebne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Hans mit WiltdfW
und Werkstatt , 26- 28 Hecto Bier¬
verbrauch pro Monat, reutirt beinahe
die Wirthschaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. A. B. 7
an die Exp, d. Bl.

inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverdrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off, unter M. HC, 24 an die Exped. ds. Bl.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,4 )00 Mk . zu verkaufen. Bierverbranch 10—15
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33. §

Rentables

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintcrgarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3---4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr. 36. 8

'äckerci.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an 8

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Hans
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstmße 36.

Neues Haus
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

Massives Haus
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3-/,°/.
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft, Zimmermann¬
straße9, Wiesbaden.

zendes
Spezerei-Geschäft
mit Haus , Familieuverhält»
Nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Immobilien-
Agentur,

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmvbilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Yilla
nahe den, Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kra^t, Zimmermannstre 9.

es liiü
in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst« und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannffr. 9

Maus mit Ä Läden an der Markt-
stratze für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße9. _

Villa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft . Zimmermannstraße 9.

ZumVertarrf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschaft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter it . 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. _ 1804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufe" Paffend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber-
einkunft. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

All - und
Verkant

von Bille « , Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Jminobilieiif
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraße9, 1.

Villen-Bauplätze
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraßc 9.

Hin Grundstück,
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo

'Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schützler.\ .. Jahnstraßr 36.
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Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6._

Für 23,000 Mk.
Landhaus

Jkus mit Stfiloferti
' "“"KaH Dörnen ? W - »r, « stra !>- » »

a

I
Kostenfreie

Vermittlung! mit Stallung u . großem Garten,
i (passend für Milchkuranstalt, Spe.vr. Lrxsn fitv

für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 8 Immobilen-
Agentur. Goldgaffe6._

I zereigeschäft. sowie für Kutscher),
! 15 Min . vor der Stadt in einem

mit gutgehender Schlosserei ist
| sofort für 54000 Mark zu verk.

durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

i Villenviertel belegen, mit o bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Erv . d. Blattes . 60s,

Hans
iiinreataM.fäiisl

Via

Barbier- u.
Friseurgeschäft
V_ unvav Qrtn?  mit fester
in gangbarer Lage mit fester
Kundschaft unter günstigen
dingungen zu verkaufen. Gest
Off u . A. 4 an die Exp. 2033*

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Zehr miadtles Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. B. 23
an die Exped. d. Bl . 728

. oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abthcilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schiistler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

(Bierstadterstraste ) mit offen,
und geschloss. Balkon , ringsherum
Garten , für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh Phil “
Zimmermannstr . 9.

Metzger¬
geschäft

mit Kundschaft
(wegen Ableben) zu ver¬
kaufen. 636

Näheres in der Exped.

De« Mlhim ZGttßmklstrG 9a
ist zu verkaufen . Näheres
644 Elisabethenstraße 27 , Parterre.

Capitalien.
6000 Mark

1. Hypocheke zu 50/o und eine
2. von 2000 zu 57*% , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf 's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße. 9

15,000 M I.
10,000 M.

500- 600 Mk.
i.Hausbes.

Kohle« -
Geschäft.

Eine schöne WH»

haus
mit Brod - « . Fein -Bäckerti,
auch kann eine Wein Wirth
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau-
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durchj
j K. Frischeisen,

Steingasse 31.

qanz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst- und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 E . »u verkaufen
oder zu vermiethen. Näh . kostensrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Iaus 1. ob. gute 2. Hhpoth., hies j
Besitzthum, sof. auszuieihen durch >

Joh . Phil - Kraft,
Zimmermannstr. 9.

vontücht .Gesch ästsmann,
gegen gute, event. hypothekarisches
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-l
zahlung zu leihen gesucht. Off.,
unter V. 12 an den Verlag ds. '

448

GlänzendepttlMift
Hans,

(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber

Ans JJanltlmiHcit
inpotftßfteiigeMec

■mmI in jeder Höhe , auf 1 . u . 2 . Stelle,
zu 37-°/'° haben durch die
Hypctheken-Agentur von Ji
PH. Kraft . Zimmermannstr.

UUUNvNtNd »» IHypcthelen-Agcntur von Joh.
Wohle Magenleidender I Kraft , Zimmund zum

gebe ich
Jedermann gcrnunentgeltilche , _ . 5
Auskunft über meine ehemaligen ^
Magenbeschwerden. Schmerzen, I ^

HWttzkke, -Agnitm.

m  1.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht/
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exved. d. Bll_ 1546*

ich ungeachtet meines hohen Alters !

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasfe 31._

sofort zu verkaufen durch!hiervon befreit und gesund ge.1 . bin . oOab
. Koch , König!. Förster a. D.

j P Sm bsen, Post Niehcim (Wests)
| <Stern’§ Immobilien.Agent.̂ °̂ » -6u’-

Galdgasfe 6

2 Baamsiäeke

Goldgaffe 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

15 )000 Mk.

Bier-

|mit 53 Obstbäumett , zusamnien 180 Ruthen, die
lRuthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmuhle, zu
!verkaufen durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermann-
istraße 9.

auf gute 2. Hypotheke zu 47,%
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypothek-, die Hälfte der Taxe,
ru 47 .i auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh »Ph . Kraft,
Jimniermannstraße 9.

»0 Mt

oder ein dazu passendesLokal
Wirtschaft, NfSUGS Hg ) US
toehenbe. im Centrum der » M d UM d 9 ■ ■ M mM

zu miethen gesucht. Off. unter
„Cigarrengeschäft “ an die Exp.
ds . Bl. 1975*

!gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

1 K . Frischeisen,
Steingasse 31.

gegen Handschein 1 nd Bürgschaft
(gute Zinsen ) auf u Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter X. 592b besörd. die
Expedition.  582b

1 Hvpotheke nach Geisenheim
auf Olt . ges. Tax - 19000 Ms.
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9, 1.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

chüssler, Jahnstr. 36, 2.

Ms
mit

nachweislich
gut¬

gehender

sEmferstraße ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße9. _

mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal , groß , schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens , am Rhein , aus Okt.
zu verpachten. Alles Näh . bei
Joh. Phil, « rast, Zimmer¬

mannstraße 9.

Märerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu

>verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasfe 31.

mit flottem Spezereigefchäft, 2 Obst- und Gemüsegarten,
Idabei in bester Lage Limburgs , elektr. Licht, Wasser¬
leitung, Stallung, für 18 ,000 Mk., rmt -/ 'OO Mll Au¬

szahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus m ^vles-
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phtl Kraft,
Wiesbaden, Zimmermannstraße 9.

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes, dreistöckiges

nebst kleinem Garten ist Familien
Verdältnisse halber unter günst.
Bedingen für 56,000 Mk. (feld¬
gerichtliche Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gefl. Offert , unt . 8 . >84 an
d. Exped. d. Bl . erbeten. 613

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu!
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasfe 31.

Wem
2009*

und

(Mage

sehr gangbares Geschäft,
unter günstigen Beding,
feil. Preis 35.000 M.
MH. bei Carl Wagner,
Wiesbaden, Roonstr. 10.

8MM
m... Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengclaffe,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9 . Wiesbaden.

Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden -Pension
betrieben wird , enthaltend 25 sein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
cinzurichten. Nähere Auskunft
jdurch Joh. Ph. Krafä(

Zimmermannstraßc9, 1 St.

WmtWst

Zur Vergrößerung einer gut
gehenden Pension wird ein

Haus od.Etage
10—12 Zimmer , gute Eurlage
für Mai

iniettM gesucht.
Offert , mit Preis unter R. 193
an die Exped. ds. Bl . 1998* In Max Hesse’s Verlag in Leipzig ist soeben er-

Spezerei-
Geschäft

schienen:

Liederbuch für Gesellschafts¬und Familienkreise.

(10 Hekto Bierverbrauch v. Woche)
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich 4 —500 M ., |
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

in der Srein-

Reftkanf
fchillinge

zu kaufen gesucht durch
Slvril's Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

j - f  gaffe m. Laden,doppelte Wohn.

| im Stock, Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-

l mannstraße 9.

— fertig zum Gebrauch — ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
thiere und Geflügel. Absolut sicheres BertilgungSmittel für Ratten
und Mäuse . In Palleten k 30 , 50 u . 100 Pfg . erhältlich bei
-zfigb T heod. Schilp , Drogerie, Erbenhenn.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener -V - rlagsanstatl:

Friedrich Hanne mann . Verantwortliche Redaction.
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehefredacteur
Friedrich Hannemann : für den localen u. allgemeinen The, !, j

Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil : A. Pe i ter

>83 Volkslieder und volkstümliche Lieder
für mittlere Stimme

zum Theil auch zweistimmig su singen
mit leicht spielbarer Klavierbegleitung

ausgearbeitet und herausgegeben von
Rudolf Palme.

Op. 63. Preis karton . 3 Mk., gebunden 4 Mk.
Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts - und Spiellieder - 3 Trinklieder.
4. Studentenlieder . - 5 Liebesheder . - 6 Heimat
und Wanderlieder . - 7. Vaterlands - u. Soldaten

lieder . — 8. Natur -, Schiffs- u. Jagerliedei.
Familien die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien
handlung , sowie direkt von

Max Hesjc ’s Verlag in Leipzig.



Nr . tm. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger

AMsmchwkis
des

„Wiesbadener Henemk-Änreigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbade^

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur io Pfg . -̂ 4

Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offen © Stellen.
Männliche Personen.

Einen Jungen vom Lande als

Kelluerlehrling
für mein Bier - Restaurai t
gesucht. Eintritt sofort.

C . Sonlt,
2065* Mainzer Bierhalle.

Aeberall
a:i ullenOrten werden tücht
Aquisiteure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
für Volksvwsicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria",
Offerten unter S . 4587 an
die Expedition. 73

1 MasergehüLfe
auf Woche gesucht.

Näh. Exped. 2043*

Tüncher und

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ver 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel , Neu.
gaffe 7._637

Eine hiesige größere Buch
druckerei sucht eine

tüchtige

, v 1867.

Näh. in der Expedition
ds. Blattes.

Ein braves IZjähriqes
Mädchen

wünschti'ür die Ferien Ausgänge
zu besorgen. 2051*

Steiugaffe 31 . Vdb. 2 St . l.

Anstreicher
gesucht. Blcichstr . 13.

Ein kräftiges

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. Zu
erfragen Neugaffe 11 , Kleider.
«eschäft  2059*

640

Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

kann vorübergehend,
event. auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh. Offerten an die
Exp. dieses Blattes
unter n . 22F.

Verein fßi
Ardrikiichmis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Holz-Dreher
1 Friseur
1 Gemüse-Gärtner
1 Glaser (Rahmcnmacher).
1 Installateur
1 Restaurations-Kellner
4 Küfer (Keller-, Holzarheit)
1 Dekorationsmaler
1 Metzger
8 Bauschloffer
3 Hufschmiede
3 Schreiner für Bau u. Möbel
2Schuhmacher(Herrenarbeiter)
3 Bauspengler
1 Taglölmer
1 Vergolder
1 Wagner
1 Conditorlebrling
1 Buchbinderlehrling
1 Dreherlehrling
1 Friseurlehrling
1 Glascrlehrling
1 Lackiererlchrling
1 Schlofferlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Spenglerlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suche»
1 Aufseher
1 Bureaudiener
- Fuhrknechte
3 Hotelburschen
®Kutscher
4 Krankenwärter
1 Maurer
J Mechaniker
* Schneider

yi ®QttfCt

Für
Concurrenzloses

in
höchsten Kreisen

gekauftes Werk
gewandter

L
| Buchhandlungsreisender

I gesucht. Offerten
mit Angabe seith.

Thätigkeit,an
H. Laveth,

Frankfurt a. M.

iin KuPjkjlerlthrüvß
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Ein

Ichimherlchrlmg
gesucht. Wilhelm Gei
427 , Geisel,

Weibliche Personen.
Es wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus-
strafle 35 , Stb. r. a
mehtätt ein5»Jäfe*«t

das selbstständig
kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt. Nur solche mit gute»
Zeugnissen wollen sich melden
558 Fischerstratze  5.

i 'ür eine.- kleine Haushaltung
« wird ein tüchtiges, properesMÄrn
gesucht, welches die Hausfrau in
ollen vorkommenden Arbeiten
unterstützt und mit Kindern um¬
gehen kann. a

Näh. Mauritiusstr. 8, 1, l.

Stellengesuche
Männliche Personen.
~Achtungr!

Ein 2056*

Zitherspreier
sucht zum Spielen des Abends
lebhafte Wirtschaften . Off.
u. R, P. Warttemberger  Hof.

Aredsawer ja, fflntm
35 Jahr alt, verheirathct, auf
Kaufmanns- sowie Nechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Bertrauensstellung.
Gefl. Offerten unter f . A. 12
an die Exped. ds. Blattes. 688

Arbeits-Nachmi«
für Frauen .

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und .
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheiluing II.

Für bessere Stellen:
.ranz . u. deutsche gepr

Lehrerinnen,
ein geb. Gesellschafterin.

^ m. Musik u. Sprachkenntn.
Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des DirectorS
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Caffe, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschinen¬
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47
Brüxeklcs(Midi). a

Ein Probe-Abonnement
auf den täglich im 48. Jahrgange

erscheinenden

Mainzer Anzeiger
wird Jedermann von der Reichhaltigkeit unseres Blatter
uberzeugen. Der Abonnemeutspreis beträgt durch die

Post bezogen incl. Bestellgeld für den Monat

Prrfefite Sthüejderiü
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 2050*

Metzgergass « 37 , 1. St.
Tüchtige

SihNtiderm
ücht Kunden in und außer dem
Hause. Sedaustr . 4 , p. 528

Costnme
werden schön und billig ange-
ertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Borderh. Part.

Wciss -, Bunt - n.Octldlsfiok«rei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Zwei

tüaser-
gehttlfen
ÄRotbac6eit) gesucht. 618

Htrmanustraste 88.

Werts-KchMS
für Frauen

im Rathhaus.
ünoülgeltl.StelleiiTermittlüag
unt.Aufsicht einesDamencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
*?>/ Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

ttchrmädche » aus gut. Fam
^ für div. Gesch.
isLrsahrene Kinderwärt.

Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.-■ ; m-

Solider , strebsamer, junger

Mann
licht Stellung zur weiteren Aus¬

bildung im kaufmännischen Fach
unter besch. Anspr. Gefl. Offert,
unter 8 . 1K4 an die Exped.
dieses Blattes. 2003*

Jum Waschen Bügelnempfiehlt sich eine perfccre
Knglerür

den geehrten Herrschaften. Näh.
Moritzstraße 60, Hth. 1 St . l.

Weibliche Personen.
Lehrerirmev-

Berem
für

Nachweis von Pensionatcn
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze 65 . I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 18 1.

Ein Mädchen s. Stelle als

KindttmDtzkll»
Näheres Adlerstraste 58,
St . hoch. 2044*

Mädchen
finden dauernd lohnende Be
schäftigung Wiesd . Staniol
und Metallkapsel -Fabrik.
A. Flach , Aarstraße3. 625»

Stern ’«
erste » « nd ältestesCe«trsi-Äxe«!!

Gsldgajlse 8
empfiehlt und plaeirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Gebildetes erfahrenes
Fräulein

sucht Stellung zur selbstständigen
Führung des Haushalts, "bet
einzelner Dame oder Herrn, evt.
wo die Hausfrau fehlt.

Gefl. Offert, unter G. H. 633
an die Exped. ds. Bl. 633b

Der „Mainzer Anzeiger " mit der Beilage „Der Haus¬
freund* ist das beste und reichhaltigste Blatt von Mainz
und der weiteren Umgebung und erfreut sich infolge seines
sorgfältig gewählten Lesestoffes, der fortgesetzten Bcrbeffer-
ung und Erweiterung des textlichen Inhalts , sowie seiner
nach jeder Seite hin vollständig unabhängigen Haltung

allgemeiner Beliebtheit.
Der „Mainzer Anzeiger" ist demnach auch ein Vorzüg-
liches Jnsertiousorgan . Der Jmsertionspreis beträgt
pro Annoncenzeile 8V Pfg ., pro Rieklamezeile4 « Pfg .,
bei Wiederholungenwird entsprechender Rabatt gewährt.
Probettummer « werden8 Tage lang stets gem gratiß

und franko übermiütelt.

de«
Die Gepeditio«
Mainzer Anzeigers

Für

Iöefanerinnen:| Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1,80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundsehwämme.

Eisbeutel,
Hnlseisbeutel,
Inhalations-

Appawate,
Fieherthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Grlasspritz/en,
Platinrfiueher-

lampen,
Badeschw&mme,
Mineralwä-sser,
Valentinefs

Fleiscäissaft.

Nestle ’s Kinder-
melil,

Kufeko’s Kinder
mehl,

MufFler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflasehen,
Kiuderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd .M.1.20

Chr. Tauber, Kirchgasse 8.
Special - Abtheilung : 2969

Apparate iiHdBcsda -rfkartikel für
Amateur-Photographie.

ür Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
3.billigst besorgt Metzgergaffc 3,

August Poths, Ä' il '
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
(empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailvcrka uf;

Itzle
werden von ausgefallenen Haaren
sowie das auffärben derselben
am billigsten besorgt bei 1944*

J . Lorenz
Friseur,

Schwalbacherstraste 17.

Mmpfepie für gleich und später
'BO Haushälterinnen, Köchinnen,
Hausmädchen, welche nähen und
bürgerl. serv., Zimmermädchen für
Hotel und Pension, 1 nett. eins.
Mädchen, welches die Küche erl.
will ohne q-<,ensei!ige Vergütung,
Büffet- und Servirfrl., 2 anständ.
Kellnerinnenf. feine Restaurants,
auch nach auswärts. tz

Bureau
Germania,

Frau Kraus,
Hiifnergaffe 5.

lummiwaarenG
N zur Gesundheitspflege
lyf versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

jadeikeinriditlmg
für Kurzwaaren oder dgl. Ge¬
schäfte sofort zu verkaufen.
604 Hermanttste. 6.

In Max Heffe 's
(Verlag in Leipzig

Eilenburgerstraße 4,
(ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uchmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

Ibestens zu einpschlen!

T r s „®S will viel sagen,
-» W -- Z wenn man anerkennen
« -e Ss" 5 muß, daß dieser Rath-

gcbcr des guten Tonest 5tSt der sachlichste, ge-
schinackvollste, in Kürze

% 2 * $ und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer¬-T- i « s dings erschien."(Neuesi

» u Blatt 1894, Nr. 26.)i
« 1 Zu beziehen durch

. *mm«KO . jede Buchhandlung,
sowie direct von ■

Jü » g S- Max Heffe ' s
Verlag in Leipzig.



Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme _

■PF * umsonst. "99

Anzeige» für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in «nserer Expedition einznlrefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert ba» TlüÄ uvn 5 uu.

Ueparaluren
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse3, l . Stiege.
Kein Laden. 4551

Ein

Unterricht. lÄt
Englische LL,'".!
12 M . durch Engländerin.
Aietorsehe rruuvnsodule

2923 Taunusstraße 13.

u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage-Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Billigste

zum Aushängen , zu verk.
Näh . Exp-d. _ _

inmnii-Maaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver.
sendet

«U 0«» v Leipzig.
Preisliste n « r gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115

Neue Betten von 55 Mk.
an . ovale Tische, Schreibtische,
Perticow , Galerie - Schränkchen,
Kleider« und Küchenschränke,!
Spiegel , Stühle billig z. verkatisen
187* * Saalgasse ^ r ^ P.  |

lektttetÄHk
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
seucrsest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D - Nhlman
Nolte Nachs. Kirchgaffe 23 , _ 2.

Zwei gebrauchte
Halbverdecke

worunter 1 ganz leichtes zum
Selbstkutschieren, 2 gebr. und 3
neue Break ' s , hat billigst zu
verkaufen

J . Beisswenger,
2000* Moritzstr . 64.

\ -GRAVEUR«
UIEF . GRAVIRUNGEN
aufGOLD-SILBER-GLAS

/ELFENBEIN-SCHILD=
PATT- MESSING 'STAH!
. ^KAUTSCHUKSTEMPEL,
sSTICKEREISCHABjj

XhONEN _
45 45

Webergasse,

werden schön und schnell 8«'
.raust „ _ p86
1 Kir chh ofsaaffe 2, 3. St .,

Gemischte
FruMmamelacke

(vorzügliche Qualität)
Psund 30 Pfg . . bei Mehrab«
nähme billiger, sür Wrederver-

käufer Specialpreise.
Conditorel AbSer,

Taunusstraße 34. o64
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
chutz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E. 25.

^esichte-pirkel, ~ Finnen
Mitesser, Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie sür Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
chreiben. » «! «» « >, Special.

7 Hautpflege, Berlin 33 . 199b >

str ZWe«. Kleider
Herrensohlen und Fleck M . 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.

sosort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB . Getragenes Schuhwerk

und Kleider re. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätt« 31. 1902*

ZimmelsMhllk
zu haben 540

Karlstratze 44.

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstuck.
Bütten Albrechtstraße 32 . 342

Frisch geleerte«einfäffer
in allen Größen zu verlausen,
Näh . Neugasse 3 . 624

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstratze 52.

|Ph .Sattich|
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in .Zmem-Artikeln!
l und 567|

Ktttößelchankel.

!2 >atnen|
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K Mondrion,

>1660* Wellritzstraße 33 , 1 _@̂

Theke
3 Meier lang billig abzugeben,

>605 Hcrmannstraste 6.

Illlltl Briefmarken, ca. 180UuU Sorten 60 Pfg . — l00
verschiedene überseeische

>2.50 Mark . - 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
8 Kectimeyer , Nürnberg.
psy Satzpreisliste qratis .TPf

. ErdbkllpsiMst»
schön großsrücht. Sorten emfiehlt

JoU . Sokedsn Gärtnerei,
i 2006 * Ob . Frankfurterstr.

^Äölaendê Möbeb ^ velchê theilS
H noch gar nicht, theils nur
wenig im Gebrauch gewesen sind,
billig zn verk. : 1 vollst. B -tt5o.
1 mit hohem Haupt 65 , 1 3theil.
Haarmatratze 30, 1 Deckbett u.
Kissen 20, 1 großer Kleidcrschr.
16 1 dito 28 , 1 Kommode 20,
1 öv. Tisch 10, 1 Vertikow 30,,
1 Küchenschr 20 , 1 Sopha 28 M .,
mehrere Tische, Stühle , Sp ' -g°l
u. s. w. ~ ,

5 Hterslißer
-u Speisbüticn geeignet, zu ver¬
kaufen bei 20 ^1 ^WUb. Wagner,

Dachdecker»!' ister,
_ Riehlstr. 7._

IfiKin großer Amerikaner
VsP vier irischer 20tl

Der

MeMchldeiS
des

WlesblldrmrGkiikral-Aiijklgkrs
> (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird ^

ÄUZLtgö bis zu 3 Zeilen mrt nur 10 -pp

bcte(n̂et' Die Expedition
des Wiesbadener Gerreral-Aiyeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Möbelverkauf!
Kleiderschrank, ein- und zwei- !

tbürige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie 4 Stuck
Mahagoni -Stühle , ein Schneider- '
tisch billigst zu verkaufen ,
450 Wcllrrtzstr . 31 . |

^Bedarfs-Artikel
ln für Herren u. Damen ver-
II sendet Bernh. Tauberl,

|312b Leipzig VI.
11 Illustr . Preisliste gratis
I 8 und franco . La 1“91 27 |
18WMWWWW

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat-Druck-Apparate
große KnrgAroße 10̂

Laden
Billig

zu verkaufen:
1 Bett , 1 Kanapee, Spiegel , Re.
gulator , Komode. Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwci-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder , Küchenschränke, Anricht,
Ablaufbrett , Deckclbrett, Kaffee-
brenner , Blumentisch. 589

Tcvwalbaciierstraste 37.

huhusSalmiak -Terpentiu
Kernseife.

Das Beste!
Ifür Wolle, Seide , Spitzen , bunte
Stickereien re. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
!Machen Sie den Bersnch!

Achtung!
Alte Wollsachen

Izur Umarbeitung nimmt an
«und liefert : Hauskleider -,
| Unterrock-, Mantelstoffe,

Damentucht,Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe,

I Barchend, Handtücher, Hem-
i dentuche, Bettzeug- ; ferner:

Herrenstoffe in Kammgarn,
i’Cheviot,Buckskin re.R.Eich-mann , Ballenstedt am Harz.
! Musterlager und Aufnahme.
>stelle bei

Brau Sohaad,
sSchwalbacherstr. 27

Eine groste

Petroleumlampe
für Ladenqeschäst, 1 Feuersicherer I
Bl -chkasten für 1 Petrol -umsaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zwerschlafr.
Bettstelle billig zu verk 612 s
Albrechtstraste 4L , Kolb.

Berlin grösttes Specialhaus für

bei sofortiger Abfuhr spro 1000
Stück 5 M . 1

Abbruch Nassauer

(PneumaKc ) fast neu preiswürdig
zu verkaufen 2017

Drudenstraße 3, 2 St . l.

fCtt
zu kaufen gesucht. Off. u.
Z.  197 an die Expedition.

1 gut erhaltener , transporlavi.
Kochherd

in Sopha - u . Salongröße k 3 .73,
5 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gc-
lkgrnheitskänfe in Gardinen
Portieren . Steppdecken,

Divan- und Tischdecken rc.
TÄ . Portierea!
Restpartien, 2—8 Thals, ä 2,
g bis 15 Mk. Probe . Chals
bei Färb - w Preisang . src.
Jllustrirt.
(144 decken stark) gratis und,
franko ! 162/27EmilLefÄTreJeppich-Haus
BerüBS., Otaiitisttas. 158.

Suppenwürze ist tmo) c;nac‘
troffen bei : l 6'-

Tb. Hendrich, Dambachthol.
" Gut«

KsPmen
I sind zu haben bei 623A. Momberger,

Morit, »raste 7, Stb.

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.Scbast. Engelmann.

Neudorf i. Rhg.

Fahrrad
(Pncumatic -Triumph ), gut er¬
halten fast neu für 150 Mk. zu

zu verkaufen1 Sportwagen
Schaukelpferd rc. Wellrrtz-Istrafte 30. 2, 1. 1562

, Wei  erzielst
I einen jungen Hund stnben

rein ? Off-rt . mit Preis un »e.
|w . 1056 an die Exp, ds . Bt.

Tmii^
ca. 2' Centmr , werden abgegeben,
auch kumpfwe'ise. 2020*

Oranienstr. 60 . H- •«•

Exceisioi *!
TJeberall zu haben.

Kronen-Nuss Extract
Haar-Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echtu.tabellos

särbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichst,

liegen bei;
1 .50 Pf .,3u

4. M . Fr . Kuhn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiE Möbus,
Drog .,Taunusstr . 25 , L . Schild,
Langgaffe 3.  jl

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Neber di- Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:

' Siesta-Berlaa . Pr . 13 Hamburg/
Einspänniges

Chailengeschirr
\ mit weiß. Beschlag, 2 Reit-
sättcl . 1 guterh. Karren,attc
mit T ' aq- und Schmppgurt m.
zu verkaufen

Maurltlusplatz ^ ,

verkaufen. Näh . Wellritzstraße33,
Diittelbau 1 St . 634

ltzin slhöilrr Stßulniot
1 Blumentisch, 1 kleines Tischchen,
1 Küchentisch, 1 Nachttisch, ein

!Tevvich und verschiedene Kleinig-
leiten zu verkaufen 2053*
Wörthstraße 1. 3. St.

entölter, leioUt löslich«
. Cacao.
Iin Polvcr - n .WMH!el£i»Siy

. Zu haben in unserer Haupt'
Niederlage Jul . Steffelbauer.
Langgasse 32, ferner in denm-»
Eonditoreien , Colonial-,DestE

^m̂ ^ ^ ^ schafttn^  1

liTpiräfiS
|1 Küch-ntisch, kleine TffE
wegen Umzug billig zu * ■

1583 Oranienstr. 8 , 2J IJ-!
Rotationsdruck unô lag- .

Wiesbad . Berlags - Anst»
Friedrich H ° nneM °n^

Berantwortl . Redaktion: rs> .
politischen Theilu.  das Feuill-̂

Chef-Redakteur
Friedrich Hanne ">°n".

sür den Jnseratenth -»-
A ua . Pciter.



Nr . 197 ._ Mittwoch

— Das Leichenbegängnis deS Herr « CurdirectorS
Hey'l, welches heute Bormittag 11 Uhr vom CurhauS aus statt¬
fand , gestaltete stch zu einer großartigen Kundgebung der Liebe,
Werthschatzung und Verehrung , die man dem Heimgegangenen in
allen Kreisen gezollt hat , seine Popularität trat so recht zu Tage
durch die Theilnahme , die bei seinem Hinscheidcn in allen Schichten
der Bevölkerung genommen wurde . Die Zahl der Blumenspcndcn war
so groß , wie sie selten einem Verstorbenen zu Theil geworden sind.
Die Leiche war , einem bei Lebzeiten deS Verstorbenen geäußerten
Wunsche entsprechend , in seinem Arbeitszimmer aufgcbahrt , welches
mit Blumen und Palmen geschmückt war . In der Mitte stand
der Katafalk , auf dem eine Last von Blumenspenden und Kränzen
ruhte , die wegen ihrer großen Zahl auch noch in dem Empfangs¬
zimmer und Vorzimmer niedergelegt werden mußten . So bemerkten
wir u . a. prachtvolle Kränze seitens der Prinzessin Luise , einen
Lorbecrkranz mit schwarzen Schleifen , deren eine das L mit der
Kgl. Krone trug , seitens deS Magistrats einen , welcher an den Schleifen
in den Stadtfarben die Widmung trug : „Der Magistrat der Stadt
Wiesbaden seinem hochverdienten Curdirektor " , seitens der Stadt-
verordneten der Städte Rüderheim und Aßmannshauscn , deren
Ehrenbürger der Entschlafene war , verschiedener Vereine,
so deS MännergesangvcreinS , des MännergcsangvereinS „Concordia " ,
Männergesangvereinc „Cäcilia " und „Friede " , der Gesellschaft
Sprudel , des alten Vorstandes deS Sprudels , des Vereins der
Sasthof - und Badhausbesitzer , des Carnevalvereins Wiesbadensia,
der Niederwalddahngescllschaft , seitens des Eurorchesters und Cur-
hauSpersonals , des GewcrbevereinS , deS Wiesbadener Brunnen-
Comptoirs , des OffiziercorpS der II . Abtheilung Nass . Feld -Art .-
AigimentS Nr . 27 , seitens der Sektion Wiesbaden des Phila-
Ikligenvereins . Im Sterbehause fand für die Angehörigen des
Entschlafenen und einem engeren Kreise eine größere Trauerfeier¬
lichleit statt . Zu derselben waren die Spitzen der Behörden , so
U. a. die Herren Regierungs - Präsident v . Tepper -Laski , Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell , Polizeipräsident Prinz Ratibor , Bezirkskom¬
mandeur Oberstlieutenant v . Kropf , Intendant v . Hülsen , sowie
Deputationen von Rüdeshcim u .Aßmannshauscn erschienen . Die Feier¬
lichkeit wurde durch daS vom Kgl . Theaterchor gesungene Lied:
„Unter allen Wipfeln ist Ruh ' " von Kuhlau , eingelcitet , worauf
Herr Pfarrer Bickel eine tief empfundene Trauerrede hielt . „ So
ist denn die Stunde gekommen, " so etwa begann der Redner , „der
wir schon seit Wochen mit bangem Erwarten entgegensahen , unser
allgemein beliebter und hochgeschätzter Curdirektor hat auSgelitten
und ausgekämpft . Er ist einer tückischen Krankheit erlegen , von
der keine Kunst der Aerzte noch die aufopferndste treue Pflege
der liebenden Gattin ihn zu erretten vermochten . Und
gewiß, wo der Tod einen solchen Mann aus dem Kreise der Seinen
hinwcgriß , seinem vielseitigen , reich gesegneten Wirken ein Ende
machte, da bluten die Herzen , einen solchen Verlust empfindet man
tief. Und wie groß auch der Schmerz um den vielgeliebten Gatten
und Vater , und wie groß die Liebe, für die Familie zum Tröste
gereiche er , so etwa fuhr Redner fort , daß auch Alle nun mit der
Familie trauern um den wackern , vortrefflichen Mann und hoch-
«erdienten Bürger unserer Stadt . Dennoch dürfe man nicht trost¬
los klagen , sondern müsse Gott danken , daß er den schwergeprüften
Dulder vor noch schwereren Leiden bewahrt habe , danken für die
reichen Gaben , mit denen er den Dahingeschiedenen ausgerüstet für
das Leben , mit dessen Tod ein segensvolles Leben und Wirken
seinen Abschluß gefunden habe . Redner schilderte nun in trefflichen,
zu Herzen gehenden Worten , was er den Seinen gewesen , ein
liebevoller Gatte nnd Vater . Auf ihn passe das schön- Wort Fritz
Reuter 's über seine dahingeschiedene Gattin : „Sie hat im Leben
Liebe gesäet , sie soll im Tode Liebe ernten ." Möchten die Ange¬
hörigen auch ihrem Heimgegangenen Gatten und Vater eine solche
daiikbare Liebe bewahren ; solche Liebe habe eine wunderbar tröstende
und stärkende Kraft und heile auch die Wunden des Todes . Doch
nicht nur seiner Familie habe der Heimgegangene angehört , sonder»
auch unserer Stadt . Er sei eine der volksthümlichsten Persönlich-
Iliten Wiesbadens gewesen , ein Mann , den Jedermann gekannt
und gern gehabt habe , deffen Name weit in dem deutschen
Lande und über dessen Grenzen hinaus einen guten Klang
gehabt habe . Was er aber vermöge seines organisatorischen
Talentes , bei seinem weitschauenden Blick , seiner unermüd¬
lichen Pflichttreue und Thätigkeit für das Emporblühen
unserer schönen Bäderstadt gethan , daS bleibe mit unzerstörbaren
Lettern in den Annalen von Wiesbaden geschrieben . Aber höher
noch gelte uns seine Persönlichkeit , sein Charakter . Bei seiner viel¬
seitigen Tbätigkeit habe ihn sein nobler , liebenswürdiger Charakter,
sein schlichtes, leutseliges , menschenfreundliches Wesen überall die
Herzen ausgcthan — eine glücklich beanlagte Natur , ein wackerer
Sohn Wiesbadens und unseres schönen Rheinlandes , ein Patriot,
der wie kaum ein Anderer den Rheinstrom geliebt und dessen
Initiative man es nicht am wenigsten zu verdanken habe , daß heute
dort auf dem rebenumkränzten Niederwald jenes imposante
E-rmania -Denkmal stehe, die verkörperte Wacht am Rhein . Er
sei-in Mann gewesen , dem nichts Menschliches fremd gewesen , der
sich habe freuen können mit den Fröhlichen und trauern mit den
Traurigen , der sich jederzeit habe bereit finden lassen , auch für die
bedürftigen und Bedrängten cinzutrcten , Thränen zu trocknen
und Wunden zu heilen , oder ein patriotisches Wort zu fördern , ein
Mann von selbstloser aufopfernder Liebe , dem hohe Ehren und
Auszeichnungen zu Theil geworden seien , dem man als letzten
Gruß oder letzten Schmuck auf den Sarg die Worte der Schrift
legen könne : „Das Gedächtniß deS Gerechten bleibt in @ro;g«
!tit"— Nachdem noch der Thcaterchor das Lied : „Wie sie so
sanft ruhen " von Neeve gesungen , war die ergreifende Feier im
Trauerhause beendet und unter den Klängen des Chopin ' schen
Trauermarsches , den die im Vestibül ausgestellte Curkapelle intonirte,
wurde der Sarg von den Curhausportiers und CurhauSaussebern
aus dem Curhause hinaus auf den Leichenwagen getragen . Nun-
Mhr setzte sich unter den Klängen des Chorals : „Was
Bott thul das ist wohlgethan " , den die 80er Regimcntsmusik
intonirte, der Leichenconduct in Bewegung . Voraus schritten
i>e Mitglieder des Kriegervereins „Germania -Allemania " , des
»Mannergesangverein " , die Männcrgesang -Bereinc „Concordia"
Täcilia, Friede und eine Deputation des Cölner Liederkranz
mit umflorten Fahnen , die Curhausportiers mit Kränzen vor und
luden dem Leichenwagen , während der - Senior derselben , Herr
Weidenfeller auf . einem Kiffen die Orden des Entschlafenen , 1b an

Zahl , vorauftrug . Unmittelbar hinter dem Sarge folgten die
^ Söhne und der Schwiegersohn in Offiziersuniform . Dann die
«Nitzen der Behörden , die Mitglieder des Magistrats und der
«tadtverordneten -Versammlung und zahlreiche Leidtragende . Den
«lhluß bildeten mehrere Wagen mit Kränzen und die von dem
«ttein . Wiesbadener Droschkenbcsitzer zur Verfügung gestellten
^agen . Zu beiden Seiten der Straßen , die der stattliche Leichen-
Wbis zum neuen Friedhöfe passirtc (Taunusstr . , Nerothal ) bildete eine
bffurchtsvolle Menge Spalier . Am Portal des Friedhofes ein¬

est die Capelle des Wiesbadener Musikvcreins den Lcichcnzug
^ " Meitete ihn unter den Klängen eines Chorals bis zu der von
J Stadt gleich links am Hauptportal zur Verfügung gestellten
^ « ngrust . Um dieselbe nahmen die Vereine und Leidtragenden

Wiesbadener General -Airzeiger
Aufstellung und der Sängerchor des „ Männergefangvereins " und
Männergesangvereins „ Concordia " stimmte den Schottischen Bardel
chor von Silchcr an . Nachdem der Gesang verklungen war , richtete
Herr Pfarrer Bickel noch ein kurzes Wort an die Versammlung,
in dem er hervorhob , was der Entschlafene für seine zahlreichen
Freunde , fürdie Stadt und dasVaterland gewesen fei . Sodann ergviff
Herr Oberbürgermeister Dr . v o n -I b e l l das Wort und legte im
Namen des Magistrats am Grabe einen kostbaren Kranz nieder,
als ein Zeichen des Dankes für die langen treuen Dienste , die der
Verstorbene der Stadt geleistet und als ein Zeichen der Anerkenntniß,
die er sich um das Aufblühen der Stadt erworben . Sein Andeüken'
werde von Allen in ' Ehrcu gehalten werden . Weiter legten noch
Kränze nieder Herr Landesbankdir . R e u s ch Namens der Stadtver¬
ordnetenversammlung , Herr erster Cursekretär Mäurer  Namens
der Curhaus - Angestellten , Herr Kalkbrenuer  Namens der
Gesellschaft Sprudel , Herr I . I . M a y e r Namens des Curvcreins,
Herr Schriftsteller S t e l t e r Namens des deutschen Schriststeller-
verbandes , Herr Hardegen  Namens des Wiesb . Musikvcreins,
Herr Ebcrt  Namens des Männergesangvereins Concordia,
sowie Mitglieder deS MännergcsangvereinS , Männergcsangverein
Friede und Cäcilia und des Kölner Liederkranzcs . Herr Pfarrer
Bickel segnete nach einem kurzem Gebet die Leiche ein und mit
dem Gesänge „ Es ist bestimmt in Gottes Rath " , Seitens der
Bereinigten Sänger und einem Choräle der Musikkapelle schloß sich
di - Gruft über einem Mann , dem Alle die ihn kannten ein treues
Andenken bewahren werden.

* CurhauS Morgen Mittwoch wird sowohl Nachmittags
als Abends die ausgezeichnete Capelle des I . Badischen Lcib-
Dragoner - Regiments  Nr . 20 im Curgartcn concertiren . An
beiden Concerten tritt auch der Piston -Virtuose Herr Berth.
Richter auf.

* Das Festprogramm für die Kaisertage in Hom¬
burg ist wie folgt aufgestellt: Freitag, den 3. September: Vor¬
mittags Ankunft I . M . des deutschen Kaiserpaares ; Empfang durch
die städt . Behörden an der Ehrenpforte in der Louisenstraßc . —
Nachmittags Empfang des italienischen KönigspaareS . — Samstag,
den 4 . September : Vormittags Kaiserparade ; Abends 7 Uhr Parade-
diner im Curhause (Goldsaal , Spielsaal , englisches Lesezimmer ) ,
Auffahrt von der Louisenstraße , Empfang im Concertsaal ; nachdem
Diner Cercle im Concertsaal ; sodann Gartenfest , wozu für die
hohen Herrschaften die westliche und untere Terrasse sowie die Frei-
treppe reservirt sind . 3 Musikcapellen , Beleuchtung des Gartens,
Massenchorgcsang , Pyramiden der Turner , großes Feuerwerk . —
Sonntag , den 5 . September : Vormittags Feldgottcsdienst am
Hölderlin -Denkmal ; Lunch der Majestäten im Schloß Friedrichshof;
Abends Hofconcert im Schloß ; im ' Curgarten Abends : Doppel-
concert , Beleuchtung , L-uchtfontaine ; im Theater : Figaros Hochzeit.
Montag , den 6 . September : Vormittags Manöver ; Abends 7 Uhr
im Curhause Civildiner wie am 4. , hierauf im Curgartcn Illumination,
Conccrt , großes Ballet im Costüm Ludwig XIV . und großes
Feuerwerk . — Dienstag , den 7 . September : Vormittags Manöver;
Nachmittags Festvorstellung in Wiesbaden . — In Homburg Abends:
Illumination und Doppelconcert ; im Theater ein Lustspiel . —
Mittwoch , den 8 . September : Vormittags Manöver ; Abends im
Curhaustheater : Gala - Vorstellung (Lustige Weiber , Oper ) . —
Donnerstag , den 9 . September : Vormittags Manöver ; 5 Uhr:
Großer Blumencorso mit Blumenschlacht in der Kaiser Friedrich-
Promenade ; Abends großer Ball im Curhause . — Freitag , den
10 . September : Abreise der Fürstlichkeiten.

* Zur Abhaltung des 16 . Deutschen Weinbau»
Congresses in Frriburg i. Br . Die Vorarbeiten für den
genannten , vom 12 . bis 1b . September l. I . stattfindenden Kon¬
greß schreiten ihrem Ende zu und ist das Festkomitee der Kongreß-
itadt in rührigster Weise tbätig . Als Bcrathungsgegcnstände sind
in Aussicht genommen für die am 12 ., 13 . und 14 . September
stattfindenden Sitzungen , resp . reserircn hierüber : Betrachtungen
über Widerstandssähigleit des Weinstockes im wilden und im kulti-
virten Zustande , Oekonomierath Oberlin -Bebenheim ; über Hagel¬
beschädigung der Weinberge und die Arbeiten in davon betroffenen
Reben , Inspektor Schoffer -Weinsberg ; über die Behandlung fehler¬
hafter Weine (Braun -, Zäh «, Stichigwerden , Verblüffen der Roth-
weine , Weine mit Beigeschmack u . s. w .) Geh . Hofrath Prof . Dr.
Neßler -KarlSruhc ; über die Abnahme des Säuregehaltes der Weine
mit besonderer Berücksichtigung aus den 1896er Jahrgang , Prof.
Dr . Koch-Oppenheim a . Rh . ; Erfahrungen beim Weinbau in Süd-
Frankreich mit besonderer Berücksichtigung der Rebveredelung,
Garteninspektor Ritter -Engers ; die Weine Badens , Geh . Hofrath
Prof . Dr . Neßler -Karlsruhe ; die Handhabung des Markenschutz¬
gesetzes in Bezug auf den Wein , Dr . Merbot -Wiesbaden.

— „Heil , Euer Majestät !" Aus dem Leben des ver¬
storbenen Wiesbadener Kurdirektors Hey ' l erzählt der Berliner
Börsencouricr : Kaiser Wilhelm I.  hatte für Ferdinand Hey ' l
besondere Sympathien . Es war Anfangs der siebziger Jahre und
im ersten Jahre nach der Ernennung Hey ' ls zum Kurdirekror.
Kaiser Wilhelm kam nach Wiesbaden und wurde auf dem Bahn¬
hofe von den Honoratioren und Beamten empfangen , unter diesen
auch vom Kurdirektor . Die stattliche und einnehmende Erscheinung
fiel dem Kaiser auf . „Wie heißen Sie doch ? " fragte ihn der
Kaiser , dem der Name in der allgemeinen Vorstellung nicht aus¬
gefallen war . „ Heil Euer Majestät ! „ Danke , danke !" erwiderte
freundlichst der Kaiser . „Ich wollte wissen , wie sie heißen . "
„Heil , Euer Majestät !" erwiderte mit wachsender Verwirrung der
n ' ue Kurdirektor . „ Danke , danke , aber nach Ihrem Namen frage
ich Sie, " erwiderte schon etwas ungeduldig , der Kaiser . „ Mein
Name ist Ferdinand Hey ' l, Euer Majestät ." „Ach so, " erwiderte
lachend der Kaiser und reichte ihm die Hand . Seitdem hat der
Kaiser den Mann wie den Namen bis zu seinem Ende in freundlicher
Erinnerung behalten.

* Bei dem SonntagS -GottcSdienft in den christlichen
hiesigen Kirchen wurde von der Kanzel herab zur werkthärigen
Unterstützung der durch die unerhörte Ucberschwemmung schwer
heimgcsuchten deutschen Brüder aufgefordert.

* Eine Fernsprechverbindung mit dem Feldberg
wird gegenwärtig hcrgestcllt , dieselbe endet in dem Restaurant
Fr . Sturm und ermöglicht direkte Gespräche mit den dem Fern¬
sprechnetze angeschlossenen Städten und Einzeltheilnehmern.

R . Reue Eisenbahnwagen . Auf den früheren hessischen
Bahnlinien sind seit einigen Tagen eine Anzahl neuerbauter
Wagen 1 . und 2 . Klasse in den Dienst gestellt.

— Knnstsalon Banger . Eine geradezu vorzüglich gelungene
Kreidezeichnung — Porrrait des verstorbcuen Geh . Hofratb Dr . R.
Fresenius — , hervorgeganocn aus dem rühmliche bekannten
Atelier „ Hoinmel " , für welches Herr Kunsthändler Banger die
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Alleinvertretnna fijr hier hat , ist soeben auf einige Tage ausgestellt
wordSti . l"

Krieg im Frieden . Gestern früh ist dar Füs.-Regt. von
GcrSdorff (Heff .) ißr . 80 nach beendigtem Regiments - und Brigade-
Exercircn von Mtinz bez . Kastel in 's Manövergelände bei Hadamar
befördert worden , wo die Divifionsmanöver beginnen , die bis zum
31 . August dauern . Am 1 . und 2 . September finden KriegS-
märsche bis ins Kaiserparade -Gelände bei Homburg statt.

* Manöver -Unfall . Bei der Uebung in der Nähe von
Freilinzcn erlitt Lieutenant N o l d t der ersten Abtheilung Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 27 durch Sturz mit dem Pferd einen
linken Unterschenkclbruch . Derselbe befindet sich z . Z . im Sankt
Josef - Hospital in Möllingen und ist tranSportunfähig.

t R . Eisenbahnunfall Bei dem in vergangener Nacht,
auf Station Oestrich -Winkel fälligen Gütcrzuge 1002 entgleiste
der Packwagen.  Der Unfall verursachte eine einstündige Bcr-
fpälung des Zuges . Eine nennenSwerthe Störung des Verkehrs
und Materialschaden find nicht entstanden.

?klkgra>liilic nt) letzte MWra.
O Wien , 24 . lug . Von russischer Seite werden

nach dem „ Neuen W . Tagbl ." die Vorschläge
Deutschlands  betreffend den § 6 des Friedens«
Instrumentes aufs nachdrücklichste unterstützt . Rußland
stehe überhaupt auf dem Standpunkt , daß der Friedens¬
abschluß eventuell auch ohne Mitwirkung Englands
vollzogen werde.

& Paris , 24 . Aug . Die Blätter veröffentlichen
schwungvolle Festartikel über den gestrigen Empfang des
Präsidenten Faure in Peterhof . Die offiziöse Prrffe
erwähnt die Vortheile , welche aus der franco«
russischen Allianz (I ? ) für Frankreich erwachsen
und betont besonders , daß der europäische Friede durch
das augenblickliche Errigniß wesentlich gestärkt werde.

t Petersburg , 24 . Aug . Gestern Abend fand
ein großes Galadiner statt , bei welchem der Zar
einen längeren Toast in französischer Sprache ausbrachte.
Er erinnerte an den vorjährigen Besuch in Frankreich
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Aufenthalt
des Präsidenten in Petersburg die Bande der Freund¬
schaft und der tiefen Sympathie nur noch enger werde
knüpfen können , welche Frankreich und Rußland vereinen.

Der Zar schloß mit den Worten : „ Ich trinke auf Ihre
Gesundheit Herr Präsident und auf die Wohlfahrt
Frankreichs . " Präsident Faure  betonte in seiner

Erwiderung , daß er den tiefen Gefühlen der ganzen
französischen Nation entsprechend nach Peterburg gekommen
sei, um die so mächtigen Bande zu bekräftigen und noch
enger zu knüpfen , welche Rußland und Frankreich ver¬
binden . Das Herz der beiden Völker schlage in dem
gleichen Gedanken der gegenseitigen Treue und des

Friedens . Faure trank alsdann auf die Gesundheit des
Zaren und der Zarin.

— Berlin , 23 . August . Nach einer Meldung der „Posener
Zeitung " aus Brombcrg wurden der dortige Landrath v . Eisen»
darbt » Rothe,  seine Gattin und der Kutscher bei einer Spazier¬
fahrt aus dem Wagen geschleudert . Frau von Eisenbardt erlitt
eine Gehirnerschütterung , der Kutscher eine schwere Verletzung am
Nn ' erleib . Der Wagen wurde gänzlich zertrümmert , eines der
Pferce blieb to '

- - Kiew , 23 August . Infolge einer Bcnzinexplosion entstand
Samstag in einer Drogncnhandlung ein großer Brand , bei dem
fünfzehn Personen verbrannten.

— Von Vierlingen entbunden wurde die Frau eines
TaglöhncrS in Köln . Das Quartettt ist weiblichen Geschlechts.

An * der Umgegend.
G Langenfchwalbach , 23 . August . Se . Excellenz Finanz-

minister von M i q u e i beehrte Sonntag Nachmittag unsere Stadt
mit seinem Besuche und nahm einen kurzen Aufenthalt bei seinen
Verwandten in „ Villa Werner " , welche dort seit längerer Zeit zur
Cur weilen.

Ii Weilbach » 24 . August . In der Nacht auf gestern brach
in der Hofraithe des Landmirths Johannes Buch Feuer  aus.
welcher die Scheune und Stallungen in Asche legte . Noch in der
Nacht wurde Buch wegen verdacht - der Brandstiftung verhaftet
und in das Amtsgerichtszefängniß nach Hochheim überführt . In¬
folge der in den letzten Jahren öfters ausgebrochenen Brände ist
die Einwohnerschaft in fortwährender Aufregung und gibt sich nun
der Hoffnung hin . durch Ausschreibung einer bedeutenden Belohnung
endlich eine Spur von dem Thäter zu gewinnen.

^Frankfurt a. M , 23. August. König C hulalang,
körn,  von Siam traf heule Abend kurz nach 6 Uhr mit einem
Souderzug von Wiesbaden hier ein . Zum Empfang hatte sich der
siamesische Gesandte in Berlin , Phya Nond Buni , eingefunden.
Die Polizei sperrte den Wiesbadener Bahnsteig für kurze Zeit ab.
Natürlich fehlte es in nnd vor dem Bahnhof und dem Absteige¬
quartier . dem „Frankfurter Hof " , nicht an Neugierigen . Zwei bc-
rittene Schutzleute voraus , so fuhr der König mit scinein Gefolge
in offenen Landauern zunächst nach dem „Frankfurter Hof " , wo
ein Theil des Gefolges zurückblieb , während Chnlalongkorn mit
dem Gesandten und dem württembergischen Hauptmann Pasquay
nach dem Römer weitersuhr , um dort den Kaisersaal zu besichtigen.
Um 8 Uhr war im . Frankfurter Hof " das Diner , an dem nur
der Gesandte und das Gefolge theilnahmen , nach neun Uhr wurde
dem Palmengarten ein Besuch abgestattet und von da an den
Hauptbahnhos zur Weiterreise mit einem Sondcrzug nach Dresden
gefahren.

© Homburg v . d. H . 23 . August. Das diesjährige inter¬
nationale La wn - Tcnnis - Turnier  nimmt morgen Vor¬
mittag im Curgartcn seinen Anfang . Wie wir hören , sind die
Nennungen in diesem Jahre ganz besonders zahlreich eingeü -uscii
und verspricht das Turnier dadur » , daß die bedeutendsten Spieler,
wie z. B . drei Dohertys , Mr . und Miß Hillyards , Miß Coopcr,

iMr . Cranston , Gebr . Turner bereits gemeldet haben , hochinteressant
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Boigt , Berlin . SR Eie i n ist innerhalb 48
x B -.lgen . 23 . » U3«^ Der hiesige Pegel

Stunden um emen halben Meter ® 253  Meter . Nach

»iH « .b-ut- früh f %  Fluth ihren Höhepunkt
M, .th-'lung°n vom Wasserstandznachrichten

«*lrv & m iSTUSW » SMand ; Mannhe .m

V SÄ MM & fc SftBS

£ *;* x ."Ä * - SS
ft « u c r w e h r o e r b a n d s t c st. ve, 25 jährigen Bestehens der
Verbandslubilaum und ^kr st lk - b gefeiert.

WMZZMZ
WLL HauMcrfammlmig^nnd̂begrüPed̂K^

F -uerwehrverband ^ Z ' ^ si -räns wurde der Prüfungsbericht der

Alir^ llnnqsgeg -nstandc^ m̂tg^ ugkÛ wimn^ ^ Es^^kannn ^ iu

LMiTHMMZ

t Ä « Slnff « » *U6t nach halbstündiger Debatte angenommen

MMMMW

MMKMM
heutigen Tage findet wiederum F -stzug nach dem Festplatze und

Volkssest daselbst statt. ^ ^ ^ err Pfarrvikar O . Müller
wurde von Diedenbergen im Taunus an die hiesige evangelische
Kircke versetzt. — Die Stadtverordneten beschlossen, d,e neuerdmg»

Lg ÄS - Rh°iustrahe "an's,uheben " Ferner

Ausführung des Lehrerbesoldungsgesetzes vom 3. Marz d. Js

S hinzutretendcn Abonnenten
K das Blatt bis zum Schluß des

Bekanntmachung^

> ff w » . » « JSäÄSSÄ.

■E5E5? 5252
Monats kostenfrei zugestellt.__

Staatspapiere.
1 . Reiohsanleihe .
8*|, ä°.
3 . do. .
4 . Prenss . Consol»
3*/. do.
3 . do.
6°/0 Grieohen .
ll«/, Ital . Rento.

103,50
103,65
97,45

103,60
108,80

98,05
27.80
94,10

I?5?525L525S5» -5 E5 2525

Kursblatt
(Besonderer Telephon ,
Bank-Actleiü °

Deutache Reichsbank . 161,20
Frankf . Bank « 186,60
Deutsche Eff.-W .-Bank 116, . 0

. .. .... . £ ’Äit "»S,
W' NY Kanna , Barmen , 2 T " H ^ id 1 S .̂ — Hrn . Amtsr.
1 %. - Hrn . Herrn. Wels, Eiberfew i _ Hrn.

tSXSSSR‘«fe '.tr - ««Sja ;*»?? Ä
_ Fri Mana Ritsche m. H. » dols Köchl.ug Coln. -
Harts m. H- Hch. .̂ Dunbe ^ Düsseldorf" —- Frl . Hedw. Wasser-

ßs I : irU " Ä« : -

rZMULEW

tS ; mt  74 3 alt? - Hr- Max Mayer. Mannheim.
68 I . alt._ - —

Bekanntmachung.
Die Herstellung eines 175m langen Cementrohren-

ka„als in der hiesigen Hauptstraße mit dem von der
Gemeinde gelieferten Material soll im Submiiftonswege
vergeben werden. Pläne, Kostenanschlag und Bedingungen
liegen aus dem Rathhaus zur Einsicht offen

Offerten sind bis längstens Dienstag , den
®1  Ananst , bei dem Unterzeichneten einznreichen

Niederwalluf , den 23. August 1897.^ Der Bürgermeister.
635b _ -

Bekanntmachnng.
Mittwoch , deu * 5 . « ngu » er ., SW.« ««*

ia Uhr , werden im Psandlokale Dotzheunerstraße 11/13

mtV l Klavier, 2 Büffets 4 Viereck., 1 ovaler Mi
Antoinetten-, 1 Auszteh-, I Lchrelb-,1 Bauern'
und 1 Rauchtisch, 1 st. Diener, 1 Schreibpult,
3Dertikow, 1 Nähmaschine. 2 Spiegel-, 1 Bücher-,
1 Glas- und 2 Kleiderschränke, 1 Chaiselongue,
[2  Sopha 's, 24 Stühle, 4 Sessel, 6 Kommoden,
1  Consol , 3 Nachttische mit Marmorplatten , drei
Spiegel, 15 Bilder, 2 Zuglampen, 1 Bowle, eine
Standuhr unter Glas, 1 Etagere, 62 Bande
versch. Werke, 1vollst.Ladeneinrichtung.18 Cylmder-
hüte 1 Hobelbank mit Werkzeug, 20 Carton
Schreibpapier. 1 kleine Handdruckmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzählung versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1897.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

^Ä WÄU . 1** . »■*«*
1 Berticow, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode.
1 Caunitzu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaven. den 24. August 189? . ,

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Ken!

Täglich

Ken!
Walthers Hof,

Geisbergstratze 3.

grosses Concerl
des Künstler-Ensembles Pierrevillage .. W

" "Restaurant »Hrei Kaiser,"
tr -mr  Stiftstraße 1 . f „ rjt

Empfehle ha* fP beliebt« Bier der Brauer «l.Gesellsch«sf
Wiesbaden , prima Weine , echtes Berliner WeiRb,er
gnte Küche rr . 40Si

- ‘c°ft”"rt "" J . Faohinger.

Wilhelm » enster jr .,
Ofensetzer und Putzer,

Albrechlstraste 4V . Albrechtstratze 4V
cmpfiehsr sich im

SetztN und Reinigen aller Arten von Oese » u . Herde.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 35 . August 1897 . 159 . Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel %  3 Bildern von Adelheid Wette . Musik von

Engelbert Humperdinck. m at  „
Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette. Musik W

' Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Königlicher Kapellmecster Schlar.

Regie : Herr Doruewast. ^
' ' ’ Frl , Schwartz,

. shrl. Brodman».
' ' » ^ *
‘ *. Frl . Korb.

. Frau de Frynta.
Frau Appelt-Pennarini.

Anna Groh vom Kgl. Theater
in Hannover als Gast.

Erstes Bild : Dahew >' ° ẐweMs Bild : Im Walde. Drittes Bild:

Anfang 7 Uhr. "SgftSfc * » ft **
Donnerstag , de» 26. August 1897 . 160 . Vorstellung.

Itefehsliallett -Tlieater.
' 16  Stiftstrasse 1©. Direction; Chr. Hebinger.Erstes

Peter , Besenbinder
Gertrud , sein Weib

MS ) be « " Kinder
Die Knusperhexe ,
Sandmännchen ,
Taumännchen
* * * Gretel Frl.

3UUU£, »uu —

_ Wollenhaupt , Ger,chtsvoi >ztci,er . i an-y Anfan g Ab endH8 rhr_

iesbadener Ueneral-Anzeigers vom -24. August
Deneschendienstdes ..Wiesbadener General - A i.zeierer «_-

'38.70 .resp.

119,20
16150

4°/°0est ! Gold -Rente , 105,60
**/” , Silber -Rente .
I 1/, Bortag . Staatsani.
4>/, do, Tabakanl

87,00
33,40
94 .60
22.50

101,80
90.50

102,90

5 . , ftussera Anl.
5 . Rum . v. 1881/88 ,
4 , do. v. 1890 . «
4 . Russ . Oonsols . .
6 . Serb . Tabakanl .
5 . . Lt.U.(Nisch-Plr.)
4 . . St.-E.-B. H.-Obl.
5«/0 Span , &nssere AnL
5»/0 Türk Fund - ,
f,9/, do. Zoll- ,
l ®/„ do. . . . • •
i ‘L Ungar . Gold-Ronte 104,-—
4*/* , Eb . „ t . 1889 104,30

Deutsche Yerein®
Dresdener Bank . . joi ou
Mitteldeutsche Cred .-B. 114,au
Nationalb , k. Deutscbl . 148,—
Pfälzische , k
Rhein . Credit - ,

,  Hypotb .- »
Württemb . Verbk . , .
Oest . Creditbank «30»,—-

Bargwerka - Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 198-

01.30
93,70
96,90
2fl.—

140 10
137,70
178,60
150,10

188 20
, 192,50

199,-
. 140 .-
, 198.70

191 .00

86.70
78,20
62.70
68 .30

107,80

41/, n v Sdb . , ,
5°/„ Argentinier 1887
4>L , innere 1888
4l/a ,  ftussere . .
4' /. Unif . Egyptor .
3l /9 Prlr . , . -
6°;„ Mexioaner äussere
6«/, do. B.-B, (Teh.)
S*l„  do . oons.inn. 8t. 24,—

Stadt -Obligationen.
4*L abg . 'Wiesbadener 100,40
49P 1887 do. 101.60
4«/0 do . ■*. 1896
4°/. Stadt Rissabpn 64,20
4*1. Stadt Roml/ 'VIUI 94,—

9250
87,00

. Gold u. Silb.-Bo'i.
Farbwerke Höchst . 469 .70
Glasind . Siemens . . 824,00
Intern . Banges . Pr .-Act. 189,

„ St .- , 184,70
Elektr .-Qes . Wien 189 00

Nordd . Lloyd . . • 107,00
Verein d. Oelfabriken 101,50
Zellstoff , Waldbof . . 343 —

Eisenbahn-Actien.

Concordia « » »
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . »
Hibernia , . >
Kaliw , Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan . . — -
Ver . Kön. und Laurab , 175
Oesterr . Alp . Montan 117,50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 188 .20
Anelo -Oont-Guano . 265 .70
Bad, Anilin .- u . Soda 76.30
Brauerei Binding . • 451 .50

i . Essighaus 243,80
z. Storcb (Speier ) 134,86

Cementw . Heidelberg , 70 —
i Frankf . Trambahn . . 132,—

La Velooe Vora .-Aet . 180,50
do. 9tamm -Aot. 261,50

Brauerei Eiobe (Kiel ) 114,70
Bielefelder Mascbf . . 10 !,80
Obern. Fahr . Griesbeiie 182 , -

„ Goldenberg 161,—
Weiler . * 2bJ *00

Hess . Ludwigsbabn
Pfalz.
Dux . Bodenbaob .
Staatsbahn . » <
Lombarden , . ,
Nordwestb , , . i
Klbtbal . . .
dura- 8impien . «
Gotthard bahn ,
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer

87,10
154,03

62,00
293,87
101 .50
243 .50
223 .20

89.70
154 10
114 10
140,-
102  -

3°l, west au l«ao
J“/0 . do . (Kg.-N’r .)
3°/0 Prag Duxer in G.
5°/0 Rndolfbahn . -
4°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
i °l,  Sicil . E.-B. stfr. -
3°/# Meridionaa , .
3°/0 Livorneser . . -
4#/0 Kursk , Kiew . •
4°/. Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E.*B.-Obl.
5°|„ Ödste de Minas .
2»/. Portug . E.-B.1886
41/, do. 400er 1889
34/0 Salonique Monast
go/j do. Oonst.»Jont.

Pfandbriefe.
3»j *| D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°|0 riiokzb

Merid (Adr . Netz ) 136 30
Westsicilianer
sub Prince Henry

55.50
110 ,—

Elsenbahn-Obligationen.
4°L Hess . Ludwigsb . . 100,10
4°/, de .v.81 (3' /, >01 .40)
4*/0 Ptälz .Nordb . Ldw.

' Bex . u. Maxoahn . 101,30
4»1 Blisabetbb .steuerf. 99,00
40/ do» steuerpfl. 103,20
4«/* Kasch- Odb.-Gold 0»,50
4. ’ do. Silber 102,—
5«/ Oest. Nordwestb. 114.00
y '/l . Südb . (Lomb.) 108,10
a°l do. . « »
5»/ . Staatsbahn . 114,70
4*/° Oest Staatsbahn , KP,1,0

n ,
3*/, do.
4*/« —
4°/.
4°/.
4°/o
4»/

3°/o
8»/.

do. 1-Y1IL
IX.

97,30
95.10

do. unkdb . b. 1904 103,00
. . 1905 100,70

Fft .H ^ Bk . 1882-84 101,2
do. 1885-90 101,30

do. 14 .uk bo . 1900 99,80
Ftt .H .-Cr.- V.-Ath.

(verl a. 100) 99,80
Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb . u. 1900.; 100, ^0

31/. Nass . Landesb .-G. 1 0 . —
3*1 do . Lit.F.G.H.K.L. 10 120
8*L do M.-N. . . 102. 0
4« o Pr . B.-Cr. VH,IX . 101,-
4»! „ Cr., 1900er 100,60
31/. Fr . Ctr.-Or. . . . 99,00
4*i0 Rh . Hypoth.-Bank 98,00
3»/, de. do. 102,80
401  Wd .Bd.-Cr,-Anst

Ser« 1. pnkdb . b. 1904 100,30
4')/0 do . Ser. II 102,60

Hiiienk ; tisuB .- iias
6»/4Centr.-Pac, (West.) 99,40
6*/, do. (Joaq .)
5®/„ Chic. Burl . (Jowa .)
4°/0 de.
4«/. do. Burl. - Qney.

(Neaska -Div.)
5<*/0 Chic., Milw, u.8t.P.
6>1. Chic . Rock. Isl. u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 103,30
4°/, Denv.u. RioGrand

I . cons . Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Oreg . u. Calif . I . ,
Paolf . Miss.00 .1. M.
WestN .-Y .u . Pen-

sylvanien I. M
Loose.

3*i »/.  Goth. Pr .-Pfdb l . 121,00
3*/, do. do. 1L 114,00
311! Köln-Mindener . 137,30
3°L Madrider . . 41,30
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,00
2*1. Raab -Grazer . . 9 .30
Türkenloose . . . 36,30
ßraunscbw .Th . 20 Loose *07.4

100.70
107,10

98,-

91 20
112,60

86,50
100. 1C

88,80
75 .20
89,00

IG6.80

Finnland . , 10
FreiburgerFr .15
Mailänder , 45

do , 10
Meininger fl. 7

226,40
203.10
156,00
207.10
161,50

56.60
27,8»
43 0
12 50
22.60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold . .
Dueaten.

do. al mareo , .
EngL Sovereigns . ,

16,22

448
9,70
9,66

20.34

Berliner
SeUnsicenrit

23 . August Nachm . 3,45
Credit.
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank ,
Dresdener Bank >
Berl . Handelsges . <
Ruse . Bank , . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . • ' •
Marienburger . . .
Ostpreussen . . -
Lübeck , Büchen -
Franzosen « »■■«. *
Lombarden , ■» >
Elbthal.
Busebterader L. B.
Prince Henry «
Gotthardbahn .
Schweiz . Central ,

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mitteimeer , » .
Meridional , . •
Russ Noten . . .
Italiener . . . .
Türkeuloose , » .
Mexicaner . . . .
Laurabütte . • • • na
Dortmund . UnmnN . X. IM
Boohumer Gussstabl
Gelsenkirchener B. .
Harpener , . •
Hibernia . . -
Hamb . Am. Paek .
Nordd . Lloyd

17X2&

! Ä.io
. 97,40
. 168,20
. 1434P
. 37.00
, —.«•
. 27.35
. 129,00
. 1»W»
. 14000

E

; iÄ

94̂

. 96,-

. 174,55

198/-
: K
. 198>®

Dynamite TrusteTOninLcanlAlKa ■* !#
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11. Andere öffentliche Kekanntnillchnngen.
Meinkergzpfälile.

Da die im Submissivnsterminvom 9. August ds.
Js . für Lieferung von 91,000 Stück eichenen
Weinbergspfählen für die Domanial -Wein-
bergc des Regierungsbezirks Wiesbaden ge¬
stellte,» Folder,tilgen von « 7 Mk « prv 10Y0
Stück nach Wiesbaden , Hochheim. Rüdesheim
und UstniaMtshattföN und 70 Mark pro 1000
Ktttck nach dem Neuhof bei Hattenheim zu
tzßch befunden worden find, so wird nochmaliger
SubKiissionstermin auf Montag , den SO ds . Mts -,
KorMrttags 11 Uhr , bei tzdr unterfertigten Stelle,
HerrngarteNftraße 7, attbcraumt. Offerten wolle
Man bis zu dieMs Terwitte hierher dtnreichttt. Später
eingehende Offerten bleiben unberücksichligt.

Die Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht da-
tziit vffen, können aber auch gegen Erstattung der
Kopiälien von hier bezogen werden.

Wiesbaden, den 18. August 1897.
9b Kgl. Domänen Rentamt.

Seite 3.

BekäntttmWimg»
1. Die Ausführung (Mrd , Rohrverleaungs

Und Maurerarbeiten ) von 810 Metern
Ranalstrecken;

2. die Lieferung von Cementbetouwaaren ) sowie
3.  die der Eifenwaaren;

sollen auf dem Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden.

Die bezüglichen Zeichnungen, Bedingungen und
Verdingungsanschläge liegen wahrend der Dienststunden
auf dein Stadtbauamt(Rathhaus, Zimmer Nr. 21) zur
Einsicht offen.

Auch können die Bedingungen und der Verdingungs-
aNichläg für die Erd-, Rohrverlegungs- und Maurer-
akbei eN gegen gebührenfrei- Einsendung von zwei Mark,
für die Lieferung von CementbetönwaärM utlö Eiskkt-
ivaaren von je einer Mark von genannter Stelle be¬
zogen werden.

Die Angebote sind portofrei, versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Diens¬
tag de» 31. August er., Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter auf dem Stadtbauamt statt¬
finden wird, daselbst einzureichen.

Biebrich , den 18. Allgllst 1897.
Der Stadtbaumeister:

831b  Thiel.

Nichtamtliche Anzeigen.
Adkerstraße9

Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
md Zubehör auf 1. Oktoberm
vermiethen. 645

Orantenstr. 47
fiih. 3 Sk. HS., erhält ein rettil.
Arbeiter Logt». 2064*

inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
Or Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerte« unter Z. Z. 7 an den
MSg.dieses Blattes.

Herren,
Mich- durch schlechten Geschästs-
°mg oder Unfall ihren Beruf
msgeben mußten, finden ander-
dntig gute Lohnende Stellung.
Lss. u. A. a. b. Exp d. Bl. 73

Billig
zu verkaufen.

Ein Pariser Dötllschrank, ein
neuer und ein gebraucht. Küchen¬
schrank, 1 groß, zweithüt. Kleider¬
schrank, 1 nußb. Kommode, ein
SaloNtisch, 1 itntikk Kommode
mit Aufsatz, sowie versch. gutes
Bettwerk bei 2066*

A Görlach,
16 Metzgergasfe 16.l MetzgergasseFahrrad

noch ne», Verhältnisse halber zu
verkaufen 2067*

Borkstratze 4, Hth. Part.

Wl! MMWk. «8
iti d. Nähe des Kgl. Staatsarchiv's
ist ein schöües möbl. Part .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vitütiethktt. 8061*

Hermannstr. 7
1. St . lks., Kn f. möbl. ZimiNer
sehr billig zü verm. 3063*

B . Pctitplerrej
% Optiker and Mechaniker,
| academisch gebildeter Fachmann
♦ 5 Häfnergasse5 Wiesbaden , 5 MMM 5:
| zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.
♦ Streng reelle billige Preise . 3956 >>

Betttinterlagestoffe
WScIrnfMBitfn , Kranke n . Kinder von 31. 1.80

°!s M . 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zdr
'Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Ctii«. Tauber,
Klrchgasse 6.

, ritz Meinecke , Sattlet,
«kbergdffd 36 Wiesbaden. Webergaff« 36
t gegenüber der „Stabt Frankfürl".

«mpfrhle mein Läget in selbstverfertigten Hand - und Reist-
">0rn zu billigkii Preiskü

Reparaturen , sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel
' »tnd billig. _ 5406

| Deine,
VR„I'9erh

r

-Courante| ~

Lalrenische Rachtfefte,
alb und Gartenfester

Lampionsu. Laternen per Dhd. von 80 Pf.an.
Bengalische Flammen von 20 Pf. an.

Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stück 78 Pf
Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.

Luftballons
(einfach und Figuren) bon 50 Pfg . an.

Willkommen, Sänger -, Turner-,
L-lilusplillktl . Schützen- uüd Krieger-Grüße, wie für

Namenstag, Geburtstag, Jubiläums -c. Stück 25 Pf.
Deeovationsfähnchen von 10 Pf . an.

Combimrtc ieucttorrhr SÄ6”,“S 10  W.«n.
Wtesbad. Mhnenfabriku. Kunstfeuermerkeret.

2 Bärenftraste 2. _4068

Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf.: J. G; Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller imGeschäfts-,Famillert

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840.
Schwarz-, Buut- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

£ Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbaeherstt . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

i- -̂nt’iTfrgvnnrmt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker^

18 SenBÄsse 18,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

i'*fl Reparaturen , 4027

Beste n . billi
reittlgte und

JUElIe für garantirt neue, doppelt ge-
ccht nordische
Bettfedern.

Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme( jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedernp.Pfund,ür «6 Pfg., 8ÜP,g..1M.. IM. 25 %
“• 1 M. 40 Pf«. ; Feine prima Halbdaunen lM . 6vPfg . und
>M. 8V Pf .; Polärfedern : halbiveiß 2 M„ weist SM . 30 Pf . n
2M.5V Pf;Silberweiße Bettfedern 3M..3M.50 Pf.,4 M.
5M . ; ferner Echt chinestscheGanzdannen cl-hr fMkröftig) 2 M.
50MLU. 3 M. Verpackungz. Kostcnprcise. —Bei Beträgen von mindc.
stcnb <8 M. 8°/» Rabatt . — NichtgcfallendeS bereitwilligst jurüägeiiominen.

ksvh«r & Co. in Herford Westfalen.

Äl

Handichuhe
fit die Frühjahrs- md Zsiaaiek-Saism.

Empfehle mein großes, gut affortirtes Lager in allen Sorten
seidenen, kil de perse , leinenen Handschuhe für Herren,Damen und Kinder.
Seid . u. fil «äe perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe Mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschecht« leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen vvn 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe. 4Knopfl»ng, gute Qualität, Padri Mk.
Prima schwarze ü. färb . Glacee -Handschuhe , vorzüglicheQualität.
Sucd-Handschtthe4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an
Alle Sorten Glacee-, Sued-. Wasch- und JuchtiMleder

Handschuhe.
Große Mnsrvahl ist

Crmvatten und Hofentvägevn.
Kragen tu  Manschetten

in den besten Qualitäten.

»3- 6g. Schmitt, Wieskaden,

25g August 1897. _Er

BeekL Wagenfabrik,
® ( gegründet 1815)

Maina , Carmelitenstraße 1» und 14,
hält stets Vorrath von jUWWgkN \titt Akt

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Keelle Bedienung! Billigste Preise!

.WM" Alte Wagen in Tausch . “^ J 44/150

Badhaus zum Goldenen Ross,
feoldgasse V.

Eigene Ihbrmalqaelle im Hange.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekartan 6 Mk. Douehen.
Brausen etc. Sfehöne Zimmer eihschl . Bad von 14 Mk.

äüfw. per Woche . Pension . 3829

Akal-Mbk-DekHerungsIlO
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : SS00

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16, sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong, Oranienstraße 25. 803

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden, Waschtolletten , Küchenfchränke,
Tische, Stühle , Spiegel Und ganze Ztmmer-
Ginrichtnngrn stehen spottbillig zun» Ver¬
kaufe bei

jf . kfeebold,
Gradenstraße 8 , Ecke Marktstratze.

Räude

2640 Handschnhsadrik , 17 tSauggafftz 17
525  Seiephon 585.

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautaukschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den deraltesten Fällen. —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hündeseife . Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig anftret. Insekten.

v . Bacikum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck-Ring 18 . Part.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

Glühkörper
(Marke Hassia ) .

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt-
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück= 4.50 M., 10 Stück
— 7 9Jt., 25 Stück= 15 3Ä. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Bvreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

,,'Hassia “, öasglühlicht -Anstalt,
Greffen. Haffnffofstrnffr 59* 4578

äoeUttiuer Veiiitili,
15 Schulgaasa IS.

Heute Dienstag Abend 8 Uhv:

Spansau.
J . Laner , Metzger und Wirth.

Gebrannter Kaffee
nur absolut reinschinrck->nde, verlesene beste Qualitäten , wie solche
von Kaffee-Special-Geschäfteü In diesen Preislagen schwetlich besser
geliefert, pro Pfd . M . 1 - , M . 1.15 , M . 1.3 « , M 1.5 « .

Lebensn * -2045 Smittel-Eonsumlokal, Schwalbacherstraße 49.

Kehk»di«udtr«eZdim«>l!-ll.s«lI>lkMmoii«kii
kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
IPfT Bitte Preise zu vergleichen.

72
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42. Wanderversanmllmg
-,-ö. md m,. piemmirthr

unter dem ProtektorateI . Maj. der Kaiserin
Friedrich,

SI .- S « . August.
Ausstellung: Oberrealschule (Orampnstr.)
Eintritt am 21. Aug. 5 « Pf., folgende Tage.

25 Pf

Sie rauche» wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht
^ starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar » und fie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstratze4« .

UNd 4014
F. J. Wüllen , Bleichstraße «

zu haben.
Line neue

(Suppenwürze1
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham-
dgnons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen , der Mayonnaisen

i'ond der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

u, . . ug per Fl »*®» ® 50 Pf . und höher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . - Ueberall käuflich

Höchste Auszeichnungen : Berlin Brüssel, Baden, Wien,
193b Marseille, Nizza, Suez etc.

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Ecke larktstrasse nnd Heiz« .

Zum Seidenmupdien, D-a,,-»«»«>!
Täglich frischer

Apfelmost.
Eigene Kelterei im Hause

Gerresheimer©Flaschen .®
Specialität:  W

Weinflaschen (originalfarbig)
empflihlt in jedem Quantum prompt durch eigene GeschirreF frei ans Haus  geliefert.

Filial -Lager K-
der

Gerresliemer Glaslttenw erie vorm.M-  Me'.
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Bttreau- Ehelnstrasse 21. Flaachenlager : Mainzerstrasse 60a u. b

I♦

für sparsame Hanchaim!
Egal . Würfelzucker 1 A "
Beste Griesraffinade ^ " " 34  "
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) "
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 36
Weißbrod > ,nftl 27 "
Feinste Obstmarmelade ^ 24

Zwetschenmarmelade " " ^ ^
Kastergelee Schoppen"40, 60 „
Neue Holl. Vollheringe * ^  .
St » « »»* 7
Sützrahm-Butter ^ 1 Jn 1 ro
Z -Lschmeck. « affee I

sowie siimmtliche Eolonialwaaren
ZU enorm billigen Preisen

in der Consumhatte

Augustn RiL ft  LiqueurfabrikrOtllS, gegründet 1861.
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
I empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf

Aug . Köhlen

Einf. Branntweine.

Ta. Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . •
la . Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel .
Ia . Kümmel , weiss .
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder

| p. LiterinclGlas
10

10

10

Würfelzucker, unegal, 26 Pf. per Pfd.

Bruch Maccaroni 26 Pf . per Pfd.Maccaroni 40 und 50 Pf. per Pfd.
Suppen- und Gemüse-Nudeln 24 bis 60 Pf. per Pfd.
Gebr Korn 12 Pf., bei 10 Pfd. 11 Pf., Malz lose 16 Pf.
Schmalz, garantirt rein, 40 Pf. per Pfd.
Margarine 50, 60 und 75 Pfd. per Pfd.
In Rüböl 30 Pf. per Schoppen.

W ' LL »? Ä « ; 40, 48 «» 60Ech - N .»
Gekochtes Leinöl, schnell trocknend, 35 Pf. per Schoppen.
Neue holl. Vollhäringe 6 Pf., Dtzd 65 Pf,
Feinster Weinessig zum Einmachen, soime sammtl. Gewürze

Au « . Huber,

iefif. 5SSs
Garnilnren mit l- 2 «-egein, “"T •• g(  g

Waschkommoden. Confo!<*tn. * »? « «* "1' f “Äfire
I®alIe,tie, Sf3 :iSf ’Se i3e @k1r!en, KüchengeW
ÄS mlfr ' W . SaLeL . ' billig, sowie g°n,-

!richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch g

fmrtt jedem Käufer Gelegenheit ged-A
sich billig nnd schön einznrrchten. ,Krohesf«|tr1» pttn ntatnM»dck.

J.  Fuhr,

Anf sämmtlrche
Corsetten

wegen Geschäftsaufgabe20 » HaGait
Aha ’D Corsetsabrik,

Bärenstraste 2. 136

4590 Ecke Bleich- und Hellmnndstratze.

NklM Amerid. Petrol« per Wer 15  psg.
V * »Ä « . .. / *>* fe w1 » * £ 19 »•Thompsons Seisenpulver P-cket 12 Pfg.

Stearinlichter per Pfd. 45, 50 und 60 Pfg.
Kneipp's Malzkaffe« per Pfd. 34 Pfg.
Sogenannter « neipps per Md. 28 Pfg.
Reines Schweineschmalz per Psd. ^ Pss" 0̂ Pfd. M. 3.80
Lacao, garantirt rein, per Pfd. M. 1.10.C. Kirchner,

4£ 13  Wellritzstratzc 27 . Ecke der Hellmundstraffe
- « .̂»iicnShruck und Verlag: Wiesbadener LciMgr-Äiiiiaii:
F rH drich H °n neu. an n. ° Berantwortliche Redaktion: Für den
volltrfchen Theil und daS Feuilleton: Dhef-Redacteur Friedrich
Sannemann;  für den lokalen und allgemeinen Th-ü : Otio
^ v ^ i Wehren:  für den Jnferatentheil Ang . Peiter.

Sämmtlich« Wiesbaden.

Hamhurg-Newyofk
Oceanfahrt 61/* Tage!

Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt - Actiengesellschafl

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayor.

Ich laufe stets
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Ein. G ^
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

!^ Auf Bestellung komme mS Haus. .
^ooob Fnbp , Goldgaste
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